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Mikcks; von der Baifcanfialbinfel.
Sie eine Zeit lang so scharf zugespitzt erscheinende ost¬

asiatische Krisis hatte das Interesse an der schleichenden Krt-
sis im Südosten Europas vorerst zurücktreten lassen Nun-
mehr indessen, da der russisch-japanische Konflikt bis auf Wei-
teres nicht mehr so sehr gefahrdrohend aussieht , ziehen die
Dmge auf der Balkanhalbinsel die allgemeine Aufmerksam¬
keit wieder auf sich, denn nach wie vor muß daselbst mit der
Möglichkeit eines bulgarisch -türkischen Waffenganges und
selbst noch weltergreifenden kriegerischen Verwickelungen ge-
rechnet werden. So ist in den letzten Tagen von verschiede¬
nen Seiten übereinstimmend berichtet worden , daß Bulga-
nen auffällig die Verstärkung seiner militärischen Macht-
mittel betreibe, demgegenüber die Pforte allerdings eben-
falls mit gewissen militärischen Vorkehrungen hervorgeKeten
ist. Außerdem giebt sich erneut eine unverkennbare Spann-
vng und Gereiztheit in den Beziehungen zwischen Bulgarien
üno der Türkei kund, tvas besonders die abermaligen Be¬
schwerden der Pforte bei den fremden Botschaftern Liber die
Mindestens verdächtige Haltung Bulgariens in den mazedo¬
nischen Angelegenheiten zeigen . Offenbar rechnet man in
Konstantinopel wie in Sofia noch immer mit einer eventuel¬
len gegenseitigen kriegerischen Auseinandersetzung , welche
Gefahr unleugbar nahe genug liegen würde , falls das heran-
nohende Frühjahr den Wiederausbruch der mazedonischen
mol Ä ^ Ewegung faktisch zeitigen sollte . Zwar versau-
men Oesterreich.Ungarn und Rußland anerkennenswerter

öa§ bon tr,nen  der Pforte aufgezwungene
Reformwerk durchzusetzen, und damit dem ma¬

zedonischen Verschworerkomits wenigstens den bequemen
Borwand ihres steten Geschreies über türkische Mißwirth-
Ir rlm 5 utfl  eindringlichen Vorstellungen der
H £ £ Ä “ Adresse vor allem Bulgariens , seine

w, ? “ « ru zahmen , wird es zu keiner Frist feh.
icr ertri ; f°-^ e Ermahnungen werden sich um so fruchtlo-
| g " : ’e mehr es klar werden sollte , daß das bulgari-
Komns -0  den osmanischen Oberlehnsberrn zum
^mpf herausfordert . Die Dinge könnten auf diesem Wege
sagten gedeihen , an dem die Großmächte sich
d°n hm L ^ nderdiene kein anderes Schicksal, als das
lüfen Don g? gewollte , und den Ereignissen freien Lauf

des einstweilen nur als wahrscheinlich
bloßes en Kriege !- vorher sagen zu wollen , wäre ein
buloarÄ f  Bwnmtfomflen , zumal ja der Ausbruch von
Erhebung? !,? ' Feindseligkeiten auch das Signal zur
würde Balkanstaaten , namentlich Serbiens , sein
Ast Bulgarien sich auf thätige oder moralische

der sogenannten Westmächte wird stützen

kdnnen , bezw. in seinen gegenwärtigen Rüstungen schon jetzt
sich stutzt, ist noch nicht klar ersichtlich. Mehrfach sind in der
letzten Zeit Pariser Preßstimmen laut geworden , die eine
durchaus feindselige Stimmung gegen die Türkei ausdrück¬
ten und wenn sie das Echo der amtlichen Diplomatie an der
Seme waren , immerhin erkennen ließen , daß Frankreich bei
kriegerischen Verwickelungen im europäischen Orient auf
Seiten der Feinde der Türkei zu finden sein würde . In den
londoner Zeitungen ist zwar das Interesse für die Angele¬
genheiten des Balkans letzthin sehr zurückgetreten ; aber eine
mehr oder minder offenkundige Frontstellung gegen die Re¬
formmachte , die an der Unversehrtheit des Machtgebietes des
Sultans festhalten , ergiebt sich für Großbritannien von selbst
betreffs Italiens könnte man zunächst eine schwankende Neu¬
tralität annehmen . Seine Dreibundpflichten brauchten Ita¬
lien jedoch nicht abzuhalten , für den Fall kriegerischer Vor¬
gänge im Orient seinen albanischen Wechsel zu überreichen
u  I? rA te  Kriegsmöglichkeit sich öffnende Perspektive zeigt

also Anlaß genug , daß die Diplomatie der für das Mürzste-
ger Reformprogramm eintretenden Mächte die Dinge in der
Bahn des Friedens zu halten suchen muß und wird . Deutsch-

stchen^ r̂d Ebenfalls immer auf der Seste dieses Bemühens
*

Konstantinopel , 28 . Januar . Infolge Auftauchens
von Banden wurden kürzlich zwei Bataillone nach Kotschana
verlegt und die in anderen Orten liegenden Truppen -Abtheil-
ungen mäßig verstärkt . Infolge von Beschwerden der Kon-
J“*1?, 17 . Monastir über unrechtmäßige Verhaftungen und
Mißbrauche bei der Erhebung der Zehnten , Dertheilung der
Unterstutzungsgelder an Nothleidende , sowie im gerichtlichen
Verfahren haben die beiden Zivilagenten entsprechende
Schritte berm Generalinspektor Hilmi Pascha unternommen.

Bei der von den Botschaftern der Entente -Mächte beab-
Nchtigten umfassenden Reorganisation der Gendarmerie für
die drei mazedonischen Vilajets will die Pforte die Heranzieh.
ung einer größeren Zahl fremder Offiziere möglichst ein-
schranken. Mit diesem Gegenstände beschäftigte sich gestern
und Herste eine Sitzung der Minister . Die Pforte richtete in
diesem Sinne eine Anfrage an die Botschafter und erhob da¬
bei ihre Bedenken . Von beiden Botschaftern werden die
Grundlagen für eine praktische Durchführung der Gendarme¬
rie -Organisation bereits festgesetzt. Eine ins Einzelne ge-
hende Aiisarbeitung wird zu diesem Zwecke dieser Tage von
dem österreichisch-ungarischen Militär -Attache Oberst Giese
dem russischen Militäragenten Generalmajor Kalnin im
soerem mit den anwesenden von den übrigen Großmächten
■■■I— f.en  Gehilfen tn Angriff genommen

Die russische Botschaft richtete dieser Tage an die Pforte
das Verlangen , daß sie jene armenischen Flüchtlinge , welche
türkische Unterthanen geblieben sind , aus dem Kaukasus nach
ihrer Heimath zurückschaffe.

Nachdruck verboten.
Der Banaler.

Kr 1 e Geoankcn eines Vaters von Georg Friedrich,

^ilierw ^ rhĝ ^ ^ im Leben, wenn man Gatte und

bo  das Fräulein , welches die Ehre hat,
[f^nt <2 -u nennen, seinen 17. Geburtstag feiert , er^

Intelligenzblatt lang und breit die Ver-
.Kurch. m,  d . I . B . T . L., - was das

Wir He? lc& heute noch nicht - also daß be-
wr 5a6^ ^bhrten Herrschasten die

ienw'iv > Tanzkurses zur Kenntniß zu bringen Aninieldun-

De befürchr°?e ?n^ ,a ^ Sawt - da kommt, was ich schon
Heisere ? Stunden - der vielsagende Blick mei.

als sie mir mit besonderem Nachdruck diese
. vorliest!

wen/sie S WrAW « T 1! W m6  Gattin und Mut-
nein rr r 1 ®ut  bestndet , daß --

w'r besprochen ^ me Autorität Erst muß die Sache
- ^ denk̂eit b°un ollen wir scheu.

langfristigê 'Z . Wenfalls verlangen , und zwar eine
ist eigenllick itl /riflich überlegt sein,

rin E eme "nste Sache.
'Kf)er; gespielt nun nfiAf ^ mit seinen
? fremden ^ uem Male mir mchts dir nichts so
' tote 7  die Arme legen, zw
7' Mst achörem müssen f n'aI  daß die Zöpfe

(Nöte nTlea.» Herren bet ©dfoobfitnö btt
!ei den Koni hprfi° Atoa ^i n' toie  st ° stw mit ihrer Süßholz-

W^ 'b̂en oder gar am Ende - ™ *
p*1* gemacht. 1 enT" ^ gentlich in unserer schönen Jugend

von damals und heute - Sie kennen ja den
Unterschied meine Herrschaften, zwischen der Zeit , da wir noch

uselftetie m bte Schule gingen, und der Gegenwart , da
urtsere Herren Buben und Müdchen die Schule besuchen, ist aw
^" 77 Êaßrn doch ein gewaltiger Unterschied.

^ davon ein andermal - die Tanzaffäre
entwickelt sich ganz mach memem Programm . Mutter und Toch¬
ter schweigen ein paar Tage darüber , ich natürlich auch. Dann
r nt  die Bemerkung , daß Regieruugsraths
^ und Professors Helene sich schon für die Tanzstunde ange-
meldet haben und natürlich Bauraths Hugo auch.

Höchst wichtig nich ? - Mer mir ,doch ziemlich schnuppe.
Und eines Abends weiß meine Fräulein Tochter zu berichten

daß sogar -- Oberbürgermeisters Emma den Tanzkursus mit
A -ellnahme beehren werde , und daß man davon spreche,daß auch Maiors Hilde —

y- , Sw st^ Ei ue Herrschaften, in der Sache liegt System -
Ausdauer , mcht? Jntriguanten sind sie ja alle , und ich bin hei.
!in b$^ nÄ WaV&> Oberlehrer , de? mich vorein paar Tagen beim Dämmerschoppen unverhofft mit der ft-rnm*

P * “ » k° r di, ÄÄ
• * *

Denn was nutzt alles Leugnen und Beschönigen und Aus¬
weichen,,einmal muh es ia doch gestanden werden : ich habe mich
herumkriegenl lassen. Und zwar ist die Sache merkwürdig ruhig
und ftiMich verlaufen . Ich habe nur eine Bedingung gestellt-
mich gänzlich aus dem ,Spiele zu lassen, und diese Bedingung
wurde allerdings mit diploniatischem Lächeln, von Witter und
Tochter gewahrt - . ^

p a, die ersten Wdchen, wo die Mädels noch unter sich wa-
ren da gmgs ia noch. Ob ine Damen nun an den beiden Wenden
ihre Sitze im Theater drückten, oder ob Mama zwei Stunden
lang den Geh . und Tanzversuchen ihres Töchterchens mit der be¬
kannten, Geduld zusah — das Resultat war ja doch das gleiche

daheim bei der Lampe trautem Schein ein verlassener Mann
mit emem einsamen Glas Bier und mit allerlei mürrischen Ge¬
danken über uberffussige Dinge in der modernen Jugenderziebuna
und bei Tische des Mittags und des Abends nichts anderes als
Tanzstunde und wieder Danzstundel

Wies b aden. 29. Januar 1604.
Herzte und Krankenkalfen.

Aus Berlin , 29 . Januar , meldet ein Telegramm : Unter
?5n? 0r tfee f? e§f &d) r mt )eS  Öon  Bergmann tagte gestern
^bend eine Versammlung von etwa 1400 Aerzten behufs
Stellungnahme gegen das Vorgehen des Vorstandes der Ber-
liner Kassenärzte Es wurde eine Resolution angenommen,
die besagt : Die Versanimlung erblickt in dem Vorgehen des
Vorstandes eme ernste Gefahr für den ärztlichen Stand , weil
es die wirthschaftliche Organisation und Einigung der Ber-
-n^ Aerzteschaft auf Jahre hinaus vereitelt . Sie ersucht

die Mitglieder des Vereins Berliner Kassenärzte aufs dring,
endste, sich zunächst bis 1904 zu verpflichten und weitergehen,
di- Verpflichtungen zurückzunehmen . — Auch die Berlin-

"^ " burgische Aerztekammer sprach sich gegen das Borge-
hen des Vorstandes Berliner Kassenärzte aus.

Hus erimmitrdiau.
?h rÖ Ä? eJ : -? en Ä n Feststellungen zufolge sind noch
" ? s .^ 00Arbelter ohne Beschäftigung . Diese gehören zum
größten Therl der Webererbranche an . In den Webereien

setzt nur sehr ungenügende Aufträge vor . sodaß es
nicht möglich ist, den Betrieb in dem früheren Umfange wie¬
der aufzunehmen.

Hus der bayerifdien Abgeordnetenkammer.
h BfAepräsidcnt der bayerischen Abgeordnetenkammer
von Leistner hat durch ein Schreiben an den Präsidenten an-

daß er fein Amt niederlege und zwar wegen der Art
und Werse, tn welcher Dr . v. Orterer am 25 . ds . ihm die Leit-
ung der Verhandlungen abgenommen hat . Er erblicke darin

^ ^ H^ ^ urbigun ^ ^ e^ ^ icepräflödentenvorderKam.

Deutscher gewöhnt sich um des lieben Frie-
dens willen bekanntlich an alles ! fWis gesagt, die Sache war ja
^ " °^ uoch ganz harmlos , und das Mädel offenbar^noch d̂ rgleiche Kindskopf wie zuvor ^

AHb? fc . “ herft  Eer allerlei Andeutungen - was dar
A „Herrenkurs " erzählt hatte , - wie bin»

über und herüber schon gellatscht, geflirtet und intriguiert wurde
wie man aus lauter Eifersucht nach und nach in seiner theuersien

etni stimmigste Feindin sah, 'wie man eS dem schniv-
Pischen Dmg , der Life gönnte , daß sie so oft sitzen Meb mch wie
^ Frieda benehme! Und' über die

mm'An AA ' AE kleinen Apotheker an , der immer weiße Ga.
^ zmniungsten Leutnant , der doch schon so viele

und sogar schon ein „Vcrhältniß " habe - durchgehe,
chelt wurden die, — nein , das war einfach nicht zu glauben Ich

Denn , obgleich zu meiner großen BeschämuM
ml? sott ^ r-tzrheit gemäß mittheilen , meine Frau , mein«
Si °̂ Ctraute  ? Tau- sonst über niemanden

A ' ^ er tou\ te  toto suf einmal Dinge und Geschichten
und die zog mit sammt memer Tochter über die Leute los - -

®ra ,̂m'a; toenJt ^ «hriungsloser Engel das gewußt
hatte ! Wer nun, wars zu spät , und wenn ich schon mal mir er.
erAtt ^ e' fm Wort einzulegen gegen derlei Gespräche, dann
erhielt ich ein so energisches „Ach, das verstehst du nicht" daß
ich nur zu bald leglichen Widerstand aufgab ' J ' B

Das alles schon nach den ersten sechs Wo¬
chen. Und da sprachen sie schon von einer verlängerten Tanzstunde
^lnn ^ hnn Sê m ^ tSia*eitb' don einem Maskenball , und^einem
Revangeball, von — einem Schlußball und von FrMinas.
Sommer - und HerbstauSflügen , und das alles so ÄSfo
soA^ EE ' ch, als ob« gar keine väterlichen Wünsche mehr
sondern nur noch eine große , unerschöpfliche Gelbbörse gäbe'
die für gar nichts anders , als für derlei Firlelan » Jf,;
9!« er Wliffl , k«6 !ch ’M  j .b™ sSS « SK » « ™ bl
(w w . lehr Misere Techter umschwärmt wird . — Das „ose
weise Ding ,behandelt seinen ehrwürdigen Vater neuerdinas in
gonz merffmirdig burschikoser Art , hat letzthin sogar Machen"
zu mir gesagt - nette Erfahrungen , die ich da ? it allecki flü
neu Briefen, d,e mir zufällig in die Händ ? kommen. m che S
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mer und dem ganzen Lande. Gleichzeitig hat der Abgeord¬
nete Schmidt seine Stelle als vierter Geschäftsführer nieder¬
gelegt.

Wie wir ferner hören, werden sich die Liberalen an den
Präsidialgeichäften des Landtages überhaupt nicht mehr be¬
theiligen . Sie werden bei der heutigen Vicepräsidentenwahl
und Schriftführerwahl weiße Zettel abgeben. Das Centrum
dürste seine Stimme auf den Abgeordneten Lerno vereinigen,
so daß dieser wohl als Vicepräsident aus der Wahl hervorge¬
hen wird . Die Sozialdemokraten und die freisinnige Ver¬
einigung dürften sich bei der Abstimmung den Liberalen an-
schließen.

Prinz Rupprechf,
der zukünftige Thronfolger Bayerns , ist zum Kommandeur
der ersten bayerischen Division ernannt worden. Prinz Rup-
precht wurde am 8. Mai 1869 geboren. Am 8. August 1886
trat er als Leutnant bei dem Jnfanterie -Leibregiment ein,
1896 besuchte er die Kriegs -Akademie, 1893 wurde er Ritt¬
meister. 1896 Major und Bataillonskommandeur im Jnfan-

tierie-Leib-Regiment . 1899 zum Obersten ernannt , erhielt
er das Kommando des 2. Bayerischen Infanterie -Regiments.
Im Jahre 1900 wurde er General -Major und Kommandeur
der 7. bayerischen Infanterie -Brigade in Bamberg . Am 11.
Juni 1903 erfolgte seine Beförderung zum Generalleutnant.

Verschwörung in Finnland.
Der B. L.-A. meldet aus Petersburg : In Nikolaistadt in

Finland wurde eine Verschwörung entdeckt. Zwei Studen-
ten wurden verhaftet , die beabsichtigten, den Polizeimeister zu
ermorden, weil er russische Politik treibe. In ihrem Besitze
wurden Schußwaffen, Patronen , Dolche und Giftschachteln
vorgefunden. Außerdem wurde ein dritter Verschworener
>stgenommen.

Die oFtaliafifcfte Krilis.
Ein Privatkorrespondent meldet aus Petersburg , 28.

Januar : Die heutige Sitzung des Ministerraths dauerte
Stunden . Die Beschlüsse werden in der Form des Berichtes
vom Großfürsten Alexis Alexandrowitschabgefaßt und mor¬
gen dem Kaiser überreicht. Die Antwort wird voraussicht¬
lich nicht vor Samstag nach Tokio abgesandt werden. Dem
Ministerrathe wohnten bei: Graf Lambsdorff , Kriegsmini¬
ster Kuropatkin , der mit der Führung des Marineamts be¬
auftragte Vice-Admiral Avellan und der Generalstabschef
Sacharow.

In Tokio traten die älteren Staatsmänner in Gegen¬
wart des Kaisers gestern Vormittag zusammen. — Die er-
höhte militärische Thätigkeit der Russen an der koreanischen

die von der sonst so gestrengen Frau Mama mit auffallender
Nachsicht behandelt werden — und nette Postchen, die ich da auf
den Rechnungen von Schneiderin und Putzmacherin „für das
Fräulein Tochter" finde. Das Brummen nützt nichts, — denken
Sie sich, meine Herrschaften, die zwei brummen wieder und
meine Frau Hält mir Vorlesungen, die stets mit dem Ausblick
auf eine Verlobung, Hochzeit und wer weiß sonst noch was
schließen, so daß ich zuletzt meine ganze Kraft zusammen nehmen
muß, um nicht bei solch mütterlicher Zukunftsmusik gerührt zu
werden. Mso, das Brummen habe ich als durchaus nutzlos auf-
gegeben, sogar in jener feierlichen Stunde, wo meine Frau, auf
meine ärgerlicha Frage, ob sie vielleicht für unsere Göre gar
schon so einen „Zukünftigen" aus Lager habe, als Antwort nur
ein vielsagendes Lächeln hatte.

Ein Lächeln, sag ich Ihnen - zum Aus der Haut fahren —
Nun bin ich glücklich da, wo mich Mutter und Tochter haben

wollten, auf dem Standpunkt öder Resignation. Wenn ich daran
denke, wie das alles kam, ist mir doch manchmal recht katzenjäm¬
merlich zu Muthe. Ich! bin eben doch ein rechter Schwachmaü-
kus. Da streicheln und schmeicheln die zwei eine Zeit lang um
mich herum, und versrpechen mir alles was ich nur haben Lull,
feierlich und ernstlich— und jetzt? Ich glaube, wenn sie nur
zumuthen, ich sollte als „Dummer August" auf ihrem Masken-
ball erscheinen, ich thäts, und wenn sie von mir verlangten, tch
sollte eines Sonntagmorgens zur Parademusik vor versammel¬
tem Volk eine Cake walk tanzen, ich würde mich auch nicht sträu¬
ben. Aber einen Trost habe ich doch! Als ich vor etlichen Tagen,
meinen Freund, den Oberlehrer, fragte, was er denn zu der
Tanzstunde unserer Töchter sage, da sah er mich mit einem trü¬
ben Blick an!

„Sagen ?" antwortete er mit einem tiefen Seufzer — —
„nichts! Meine Frau und Tochter sagen alles, und das- ge.
nügt." Und er trank rasch seinen Schoppen aus, ließ sich von
mir 'theilnahmsvoll die Hand schütteln itnb ging.

Also, ich stehe nicht allein mit meinem Schmerz. Wie wärs
denn mit der Gründung eines „Vereins von Ballvätern". Him¬
mel, welch«in Gedanke. § 1. Zweck des Vereins Gegenseitige
Tröstung und Ermuthigung. 8 2. Gründung einer Kasse für un°
vochergeschene Fälle. 8 3. - „Aber nein, die Sache wäre
am Ende doch zu riskirt. Wenn die jungen Herren davon er-
fahren, dann kommen wir am Ende noch an Fastnacht m die
Zeitung. Ueberhaupt diese jungen Herren - was sich du alles
erlauben, seit dem sie mit unseren Töchtern tanzen. Will man

Grenze ruft in Tokio eine lebhafte Erörterung hervor . —
Etwa 20 Dampfer der „Nippon Jusen Kaisha"°Dampferlime
wurden von der japanischen Regierung requirirt.

* Colombo, 29. Januar . (Sei .) Die japanischen
Kriegsschiffe  Nischin und Kasuga sind von hier abge-
gangen.

* London, 29. Januar . (Tel.) Der „Daily Mail"
wird von gestern aus Söul telegraphirt : 1000 Mann r u s s i°
scher Truppen  seien gestern in Antung eingetroffen.

—, New York, 29. Januar . Meutertelegramms. Ein Tele¬
gramm aus Tokw meldet: Die Mitglieder des Kabinetts speisten
abends mit den hervorragenden Bankiers des Reiches, die in der
Hauptstadt versammelt sind, um die finanzielle „ age  P
berathen. Morgen speist der Premierminister mit einigen Fmanz-
leuten. Marquis Iw und einige andere hervorragende Staats¬
männer hatten heute eine Audienz beim Kaiser.

Deutrch-'Südvöertafrlka.
Nach einer telegraphischen Mittheilung des Genkvalkan,

suls in Kapstadt ist über die gefährliche Lage und die angeb¬
lichen Greuel in dem Gebiete von Keetmannshop nichts be¬
kannt. Die englischen Nachrichten werden für unglaubwür¬
dig gehalten . Nach einem in Kapstadt vorliegenden Tele¬
gramm des Führers der 3. Feldkompagnie, Hauptmann Kop-
py, dauert der Waffenstillstand mit den Bondelzwarts fort.
Es sollen Verhandlungen beginnen. Gefechte haben nicht
stattgefunden . Die deutsche Truppenmacht von Oranje ist
dem Feinde überlegen.

Osullcklcmck
* Berlin , 28. Januar . KönigLeopoldvonBel-

gien  empfing heute Morgen im königlichen Schlosse eine
Deputation der Berliner belgischen Kolonie. — Gestern stat¬
tete der König dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab
und besuchte heute Vormittag mit Gefolge und Ehrendienst
die königlichen Museen und Nachmittags das Zeughaus . Heu¬
te Abend 9 Uhr 50 Min . trat der König die Heimreise an.

* Gera , 28. Januar . Die „Ger . Ztg ." meldet: Der
Erbprinz ist an Diphtheritis  erkrankt . Nachdem
sofort eine Impfung mit Diphtherieheilserum vorgenom-
men wurde , bietet der Zustand des Erbprinzen keinen Anlaß,
zu irgend welchen ernsteren Besorgnissen.

Ausland.
* Madrid, 29. Januar . Der Kriegsminister hat d e °

m i s s i o n i r t, um sich niit dem republikanischen Abgeordne¬
ten Soriano zu schlagen.

* Wien , 29. Januar . Am Samstag tritt die österrei¬
chisch-ungarische Zollkonferenz zur Berathung über die Vor¬
bereitung des Handelsvertrages  mit Deutschland zu¬
sammen.

veuttcker Reichstag*

den zurückweisen. Redner geht dann ausführlich, auf den
Zolltarif , die Gefahr der Beeinträchtigung unserer Export-
Interessen und die Nothwendigkeit des Abschlusses neuer
Handelsverträge ein. Seine Freunde würden den Zollta¬
rif bekämpfen, solange er noch existire. Nothwendrg sei eine
Enquete darüber , inwieweit wirklich noch eine Nothlage be.
stehe für die Landwirthschaft und inwieweit Zölle überhaupt
der richtige Weg seien, um dieser Nothlage abzuhelfem

Abg. Korfanty (Pole ) geht auf die Verhältnisse in
Oberschlesien ein und schildert die Behandlung von Arbeitern
in Oberschlesien auf den Gruben . Namentlich die polnischen
Arbeiter würden politisch und national unterdrückt. Die
Menschenwürde der Polen werde dort mit Füßen getreten,
namentlich auch auf den fiskalischen Gruben . Ihm schiene
auch, als ob die Aufsichtsbeamten dort als politische Agenten
sich herausbildeten . Redner legt dann Verwahrung gegen
den vom Grafen Bülow gebrauchten Ausdruck „Wasser-
polacken" ein, als eine Beschimpfungund Beleidigung. Die
ganze Anti -Polen -Politik werde in Oberschlesien von den
deutschen Hochstaplern betrieben. Redner schließt sodann,
dieses ganze System sei eine Schande. (Rufe rechts: Zur
Ordnung !)

Abg. Müller - Meiningen (freis. Vp.) hält es für
richtig, anstatt der vielen Resolutionen sich nur mit 2 oder3
zu begnügen und diese bei der Regierung durchzusetzen su¬
chen. Vor Allem sollte eine liberale Verwaltungspraxis und
ein wirkliches Koalitionsrecht für die Arbeiter erwirkt wer¬
den. Redner richtet dann diverse Fragen an den Staatsse¬
kretär , sowie wegen der Haftung von Automobil-Unfällen
und Schäden. Unhaltbar seien die Bestimmungen in den
Einzelftaaten über die Ausschließung von Frauen von dem
politischen Vereinsrecht. Selbst in Hamburg werde die Ver.
eins -Reaktion gehandhabt. Redner geht dann noch auf die
sittlichen Verhältnisse in Hamburg ein.

Hamburgischer Bevöllmächtigter Dr . Schäfer  sucht
das in Hamburg ergangene, vom Vorredner erwähnte Ver¬
sammlungsverbot auf dem Frauen -Kongreß zu rechtfertigen.
Die Hamburger Polizei werde entsprechend der schweren
Verantwortung , die auf ihr ruhe, in der Bordellfrage trotz
der Angriffe auf dem eingeschlagenen Wege weiter gehen, s

Abg. Wurm (Soz .) konstatirt, daß in Hamburg das
Vereinsrecht ähnlich wie in Sachsen gehandhabt werde und
stetttafest, daß der frühere hamburgischeBevollmächtigte ent¬
gegen den heutigen Ausführungen des Dr . Schäfer behaup¬
tete, in Hamburg gebe es keine Bordelle. Redner betont
dann , daß trotz allen Leugnens der bürgerlichen Parteien
und der Regierung die ganze Sozialpolitik doch nur dem
Drängen seiner Partei zu verdanken sei. Er bestreitet, daß
die Monarchie als solche eine wirksame Sozialpolitik besser
garantire , als die nicht-monarchische Staatsreform und rech¬
net dann mit der Sozial -Politik des Centrums noch beson¬
ders ab. Der Arbeiterschutz müsse, soweit er bestehe, schärfer
gegen Ueberschreitungen seitens der Arbeitgeber gesichert
und auf weitere Gewerbe ausgedehnt werden. Die Aerzte-
frage in der Krankenversicherung sei für seine Partei keine

(20. Sitzung vom 28. Januar , 1 Uhr.)
Bei schwacher Besetzung des Hauses wird die Etatsbe-

rathung und zwar zunächst die allgemeine
iozialpo.itifdie Debatte

bei Titel „Staatssekretär des Reichsamts des Innern " fort¬
gesetzt.

Abg. Gothein (freis . Ver.) beginnt die Debatte mit
sozialpolitischenAusführungen speziell unter Anlehnung an
den Crimmitschauer Streik . Die Behauptung , daß der dor¬
tige Zwist von den Arbeitern hervorgerufen worden sei, sei
von den Arbeitgebern aufgestellt aber nicht erwiesen worden,
wohl nur deswegen, um die Abneigung der Arbeitgeber zu
motiviren , mit den Arbeitern nicht zu verhandeln. In dem
Konflikt zwischen Krankenkassen und Aerzten hätte Redner
einen Ausgleich ohne Einschreiten der Behörden gewünscht.
Im Gegensatz zum Abgeordneten Heyl von Herrnsheim

' müsse er eine Verschärfung der Beleidigungsstrafen entschie-

des Sonntags einmal da oder dort einen Familienschoppen ge¬
nehmigen— weiß der Kuckuck, zwei oder drei sind dann von ihnen
auf alle Fälle da. — Und dann, diese Komplimente, dieses Ge¬
tratsche und Schmachten, und diese Späße. — Meine Frau setzt
allemal ihr freundlichstes Lächeln auf, sogar zum Sitzen_ladet
sie die „Herren" ein, und ich — na ich sage Ihnen , was ich zu
Hause schon habe hören müssen von unliebenswüÄügem Beneh¬
men, von Brummbärenmanierenund wer weiß sonst allem mög¬
lichen — es ist manchmal zum Davonlaufen. Sogar bis unter
werden wir begleitet, gerade als ob wir nicht allein den Weg
nach Hause fänden, und da gehts dann an ein Abschiednchmen,
an ein Händeschütteln und Lachen und Schwatzen, just als stän¬
den wir direkt vor der Abreise nach Timbuktu. Und _ dieses
Teufelsmädel spielt dabei eine Rolle — wenn ich nicht ihr un-
glüÄrcher Vater wäre, ich würde bewundernd sagen: großer-
tig. Woher der Range in solch kurzer Zeit nur alle diese Ge¬
schichten hat. Donner und Doria — vor einem halben Jahr,
da war das Mädel noch so schüchtern wie ein piepsendes Vöge-
lein, und wurde roth, wie eine Äatschrose, wenn ein Herr mal
„Fräulein" zu ihr sagte. Und heute — sogar „Gnädiges Fräu-
lein" hat sie letzthin so ein junger Leutnant angeschnarrt, und
sie hat dabei keine Miene verzogen. Nächstdem wird ihr wohl
noch eine die Patschhand küssen— aber dann-

Ja was dann - Kann ichs hindern — „Mama hat's ja
erlaubt", sagt das schnippische Ding — und das muß mir genü-
gen. Aber ein Leutnant darfs nicht sein— das dulde ich nicht —
dagegen lege ich ganz entschieden Protest ein — dafür habe ich—

Wie sie lachen bei meiner doch gewiß berechtigten sittlichen
Empörung. Und sie sehen dabei einander so verständnißvoll an
- und nickten sich zu, grad als wollten sie sagen: Jetzt erst recht.
Ich habe es einmal gewagt, und meine besser Hälfte auf ihre Er¬
ziehungsgrundsätze hingewiesen, die sie ganz vergessen zu haben
scheint.

„Ach was", hat sie mir gesagt. „Das Mädel ist doch kein
Kind mehr."

Also da haben wirs : — Das Mädel tst kein Krnd mehr."
Und um zu dieser wichtigen Erkenntniß zu kommen, muß man
die Tanzstuuden besuchen, muß man sich vorschwatzen lassen von
allerlei unnützem Schnickschnack, muß Rechnungen zahlen, daß
einem der Kops raucht, sich seine häusliche Bequemlichkeit nch-
men und stören lassen, muß zum faden Heuchler werden und aus
seinem Herzen eine Mördergrube machen.? Nur um zu erfah¬
ren, daß das Mädel kein Kind mehr ist. Hätte man das nicht
auch billiger haben können? U. A. w. <r.

Parteisache.
Staatssekretär Posadowsky  erklärt zunächst, der

Reichskanzlerkönne, auch wenn es sich um Ausführungen von
Reichsgesetzen handle, niemals für Einzelfälle verantw ntlib
gemacht werden. Im Uebrigen habe im Kölner Aerztsitreik
noch nicht einmal der Handelsminister eine Entscheidung ge¬
fällt , sondern erst der Regierungspräsident . Gegenüber dein
Abgeordneten Gothein legt der Staatssekretär dar, wie um-
faugreich bereits die Vorarbeiten für die Kartell -Enquete sei¬
en. Dem Abgeordneten Korfanty erwidere er, er keW
Oberschlesien. Dort betrachte sich niemand als Pole, w
dern als Preuße . Die Regierung werde alles thun, rm J#
verhindern , daß sich in Oberschlesien eine großpolnischew
wegung ausbreite . — Der Reichskanzler sei jetzt jederzeit^
reit , die Interpellation wegen der Rechtsfähigkeit der
rufsvereiue zu beantworten . Grundzüge für eine emh^
liche Verordnung in allen Einzelstaaten über den 2lütoir>ovu>
verkehr und auch den Zweirad -Verkehr seien im Retch»̂ >
des Innern bereits ausgearbeitet . Auch ein Photograph
schcs Urheberschutzgesetz sei im Wesentlichen fertig, c e '
ein Bildschutz-Gesetz. Aber von der Politik sollten ine
en ihre Hände lassen und ihre Thätigkeit darauf bescyranM
was in ihrem Beruf liegt . Für weitergehendes wurden
verbündeten Regierungen , wie er glaube, nicht zu 9 ^
Ittn.

Nach einigen Bemerkungen des Direktors Casp̂ ^
Reichsamt des Innern vertagt sich das Haus auf mo>̂
1 Uhr. Fortsetzung.

Hus den Commissionen.
In der Budgetkommission  des Reichstages

de die Berathung des Etats des Reichs-Eisenbahnamreŝ
stern beendet. Eine längere Debatte entspann sich über
Antrag Gröber , welcher den Reichskanzler ersucht- 11 ^
leitung des Güterverkehrs möglichst einzuschränken. ^
Präsident des Eisenbahn-Amtes Dr . Schulz erklärte, v
Eisenbahnamt verfassungsmäßig nicht in der Lage
die einzelnen Eisenbahn-Verwaltungen vorzugehen.
lich wurde noch ein Antrag Leineweber (natl .) , der
kanzler möge Schritte einleiten behufs Ankaufs der ^
scheu Eisenbahnen durch den Staat , vom Antrag! ^ ^
unzulässig zurückgezogen, da Bayern das Vorkaufs i
sitzt. Heute : Berathung des Militär -Etats . zje

klarihDie Wahlprüfungskommisfion er:
Wahl des Grafen Ballestrem für gültig . Ueber
des Abgeordneten Barbeck (freis. Vp.) wurden llry „
beschlossen.

* * *

* Berlin , 28. Januar . Der Bundesrath
Gesetz-Entwurf betreffend die Entschädigung unschu ~
hafteter die Zustimmung ertheilt . gjr5*

' Berlin , 28. Januar . Zur Einweihung
sidialwohnung  veranstaltet der Präsident oe ^
tages Graf Ballestrem am nächsten Mittwoch M
zu dem auch der Kaiser fein Erscheinen zugesagt yc»'
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Söaupikirdie in flalefund.
Die ©tobt ' Aalesund in Norwegen , welche durch das

furchtbare Brandunglück die Aufmerksamkeit der ganzen
Welt auf sich gerichtet hat,und die bisher eine der blühendsten
Städte und jüngsten Ansiedelungen Norwegens war , war im
Jahre 1824 noch eine kleine Ladestelle . Weit in den Schä¬
ren der Westküste hinausgeschoben , genoß es seiner günstigen
Lage wegen bald hohen Ruhm in der Handelswelt . Da es
zwischen den beiden Handelsstädten Bergen und Troudhjem
liegt, wurde es von diesen beiden Städten mst ziemlichem
Neid betrachtet, und diesem Konkurrenzneid ist es denn auch
zu danken, daß Aalesund erst im Jahre 1848 die Gerechtsame
einer Handelsstadt erhielt . Ihre Entwickelung hatte die
Stadt hauptsächlich der großen Bankfischerei an den flachen
Stellen des nahen atlantischen Ozeans zu danken . Außer
Hering und Stockfisch konnte man hier die verschiedenartig¬
sten Fischarten des Nordatlantik , vor allem auch die mehrere
Centner schweren Heilbutte bewundern . Der Werth der
hier gefangenen Dorsche wurde in den letzten Jahren auf 7
Millionen Kronen berechnet . Was von den genießbaren Fi-

kauptltrays in flalefund.
schon nicht ins Ausland geschickt werden konnte , wurde in Fa
briken zu Fischguauo verarbeitet , welcher Industrie die Stadt
nicht zum wenigsten ihre Blüthe verdankt . Nun liegt alles
in Trümmern , zehntausend Menschen sind obdachlos , viel¬
leicht aber gelingt es den Unglücklichen , sich infolge der Hülfe,
die ihnen überall zutheil wird , wieder aufzuraffen und neuem
Wohlstände entgegenzugehen.

König Oskar Von Schweden fmtdte an Kaiser Wilhelm nach,
stehendes Telegramm : „Es ist mir eine große Freude , als Aus¬
druck meiner aufrichtigen Freundschast und Dankbarkeit Dich am
heutrgen Tage zum Inhaber des von mir an meinem Geburtstage
neugestifteten norwegischen Läwenordens zu ernennen . Ich be°
halte mir vor , die erst >cmznfertigenden Insignien Dir sobald
als möglich überreichen zu lassen." - Kaiser Wilhelm antwor.
tete: „Herzlichen Dank Dir und der Königin für Euer treues Ge¬
denken zu meinem Geburtstage . Dir noch danke ich besonders für
die gütige Verleihung des nengestisteten Löwenordens die mich hoch
erfreut hat . Möge es unseren vereinten Bemühungen gelingen,
dre große Noth in Aalesund zu lindern.

„ Verzlchiflungsthat eines Vaters . Das „B . T ." meldet aus
•öcnnien: Der veuwittwete Bandwirker Stueting erschoß seinen
blchrigen Sohn und darauf sich selbst.

? u8 ®°* UTß wird gemeldet: Ein hiesiger
wihtwirch schoß auf seine mit ihm in Scheidung liegende Frau,

schließlich^ Er schoß dann auf sich und erhängte sich
» * 5 SWeesturm verunglückt. Aus Udine wird gemeldet:

Alpenjägerkompagnie verirrte sich bei einem
£nfk * lIt  den karnischen Alpen im SchneefturM . Zwei

oaien stürzten ab und wurden schtver verletzt.
Meder ei« Aiitomodilimglück. Bei Cannes stieß ein Auto-

sich drei Amerikanerinnen befanden , mit
töbt-c .Epscĥ werk zusammen, wobei eine der Insassinnen ge-
^rletzt vmrden" fotoie ber  Kutscher des Fuhrwerks schwer

die 0118  Papenburg telegraphirt wird, ist
nicktet̂ Pofltznng des Grafen von Gaelen durch Feuer Ver¬
sen imn*«? 01' ßTD̂e Anzahl Bich , sowie bedeutende Men°

wJ *?1 P 'h Strohvorräthen sind verbrannt.
Kasftmowo lGonv. Rßaesanj starb eine aus 6

Die Famllie nach dem Genüsse rohen Lachses.
, herzte stellten als Ursache Jischgist fest.

Bus der Umgegend,
ÜN 28- Januar . In der verflossenen Nacht wurde
hier Stadt Wiesbaden " (Besitzer August Donecker)

Kn Btb .ri> ^ ei1' Die Diebe haben den Rollladen vor
Umgang ; m die Höhe gehoben und die Thür mittelst Nach-5 ,.°"“Ul  voye geyo-oen uno me Lyur mittelst pwch-E , S°°ffnet. Da sie die Kasse im Wirthschaftslokal leer

M bfj  sie die vorhandenen besseren Cigarren mit und
och ^ Küche einen Besuch ab , wo sie Fleisch-
Teile ;n 'jwaaren milgehen hießen. Ferner wurde auf gleiche

«S 1 ^ en be8  Kurz , und Modem aaren gesch ästs von
Wlesbadener. und Wilhelmstraße , anscheinend von

denkM» r ^  Eben em-gbrochen, aber auch hier fanden sie die La-
4- den Dieben fehlt jegliche Spur.

»rrh ^ " uar . Ueber die gewerblichen
k D°d̂ ° " 8 wlrthschaftlichen Verhältnisse

w b ât9ten  Sie im „Generalanzeiger " kürzlich einen
Achten ^ ranlaßt , über ähnliches auch von hier zu be.
V1 Linie ,<rr>u Entwickelung bewegt sich in anfsteigeck-

durch feine günstige Lage bedingten BauthZ.
fuf der i^ 't ansehnliche neue Straßenzüge und
K haben emZ # Fon» s^ ner Villen erstehen

Baufach verwandten Gewerbe ge-
aury alle übrigen Geschäfte und Handwerker er»

preueu Nch infolgedessen eines stetigen Anfichwungs. DeM av
die Generalversammlung des Gewerbevereins erstatteten Brich
zufolge sind hier vorhanden : 6 Bäcker, 3 Barbiere , 1 Buch
drucker, 2 Dachdecker, 6 Gärtner , 2 Glaser , 1 Konditor , 1 Korb¬
macher, 3 Küfer, 6 Maurer , 6 Metzger , 1 Pflasterer , 1 Photo¬
graph, 6 Sattler und Tapezierer , 2 Schlosser, 4 Schmiede, 6
Schneider , 3 Spengler , 12 Schreiner , 13 Schuhmacher , 3 Steiw
Hauer, 8 Tüncher, Maler und Leckster, 1 Uhrmacher , 1 Vergol-
der, 5 Wagner , 3 Zimmerer (1 mit Dampfbetrieb und Holz-
schneidererj, ferner 10 Gaftlwirchschaftn, 15 Kolonialwaarenhand°
lungen, 3 Eisenhandlungen, 4 Manuf -crktur-waarengeschäste. 2
Schuhwaarenlager , 1 Wein , und Spiritnosengeschäft , 15 Mllch-
Händler, 5 Geflügelhändler , 4 Viehhändler , 3 Möbelhändler und
2 Spediteure. Es wirken hier 1 Pfarrer 9 Lehrer(6 Lehrer
an der Zeichen- und Gewerbeschule), 1 Postagent , 2 Merzte, 1
Diakonissin nfw. Von besonderer Bedeutung ist die hiesige Ton-
Industrie . In zwei großen Fabriken mit Maschinenbetrieb
werden je ca. 3 Millionen Blendsteine, sowie Dachziegel, Form-
und Hintermauerungssteine jährlich produzirt , sodaß mit Ein.
schluß kleiner Feldstein-Brennereien alljährlich über 6y2 Mil¬
lionen Backstein« nach Wiesbaden , Mainz , in die Rhein - und
Mainebene von Hier geliefert werden . Eine Häfnerei fertigt
alle Arten von glasirten Tonwaaren und Blumentöpfen , sowie
Drainageröhren u. a . Was hier noch als größter Mangel zu
beklagen ist, das ist das Nichtvorhandensein einer Bahnver¬
bindung. Wieder und immer wieder hört man die Frage : Wlo
bleibt die Bahn ? Was sonst nach fehlt — Wasserleitung , Licht
etc. —, das wird , wie aus früheren Berichten hervorgeht , schon
kommen. >Nur die Bahn . . . .

tz. Nordenstadt , 28. Januar . Nächsten Sonntag Abend ver¬
anstaltet der Gesangverein „Eoncordia"  im Gasthaus zur
„Krone" ein Konzert mit reichhaltigem Programm und am
nächstfolgenden Sonntag einen Familienabend . — Der Rad¬
fahrer - V e re in  hat einen Maskenball projektirt . — Die
hiesige Ortsgruppe des Lesevereins  für den Landkreis
Wiesbaden wird im Februar einen Familiew -Unterhaltungs-
abend mit Lichtbildervortrag veranstalten . Da der Verein fast
das ganze Dorf (125 Mitglieder ) umfaßt , dürfte die Theilnahme
eine allgemeine werden, zumal der Obmann der Ortsgruppe,
Herr Pfarrer Heyne, dessen vorjähriger Vortrag über „die
Entstehung und Entwickelung des Nordenstüdter Kirchenkastens"
soeben im Druck erschienen ist, seine Reise durchs Berner Ober,
land (Schdvetz) beschreiben und durch 68 vorzügliche Lichtbilder
illustrireu wird . — Im Gasthaus „zum Löwen" findet am 30.
Januar , Nachmitags 2 Uhr eine Versammlung des Lehrer-
Vereins „Im Ländchen" statt . Herr Lehrer O. Müller.
Brackenheim hält einen Vortrag 'über das Orgelspiel . Erläu.
tcrungen zu demselben sollen Ms der Kirchenorgel gegeben wer-
den. — Eine landwirchschastliche Versammlung ist für den 3.
Februar , Machmittags 2 Uhr im Gasthaus „zur Krone " anbe.
räumt.

w Eppstein, 28. Januar . Herr Lchrer Gasser  von Glas¬
hütten ist nach Hochheim und Herr Lehre Klarmann  von
Schneidheim nach Hattersheim versetzt.

[•] Eltville , 28. Januar . Herr Metzgermeister Huber v e r-
kaufte  sein in der hiesigen Taunusstraße belegenes Wohnhaus
zum Preise von 18 000 JL  an Metzgermeister Carl Bum gart
hier.

s Braubach , 28. Januar . Der Bergmannsverein „Glück auf"
feiert am kommenden Sonntag Kaisers -Geburtstag durch einen
Ball im Gasthaus „zum Rheinberg ". — Heute Nachmittag sank
oberhalb unserer Stadt das mit Kohlen beladene Schiff
„Maria ." Die Besatzung konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Eitzcnthümer ist die Wto«. Kirchgässer ans Oberwesel.
— Der hiesige „Militärverein " beschloß in seiner gestrigen Sitz,
nng sich unter Mitwirkung der neuen Musikkapelle an der am
Sonntag stattfindenden Fahnenweihe des Kriegervereins zu be.
thcUigen.

Darmstadt , 28. Januar . Der Vergiftungssall in der Koch¬
schule des Mieen-Franenverems hat nun schon das fünfte
Menschenopfer  gefordert . Soeben um 12 Uhr mittags ist
in dem Elisabethenstist die Gemeindeschwester Agnes, deren Zu¬
stand seit gestern hofftmugslos war , gestorben. Eine Dvakonissin
Marie ist unter Bergiftungserfchemungen ebenfalls in das gleiche
Hospital eiugeliefert worden , wo nun mit der soeben gestorbenen
sämmtliche vier Schwestern der Johaumsgemeinde Aufnahme
gefunden haben. Auch in dem städtischen Krankenhaus sind in¬
zwischen zwei weitere Patienten untergebracht , eine Wlttwe
Hüfner und ihre 13 Jähre alte Tochter . Frau Hüfner
hatte an einen Studenten vermiethet , der sein Essen ans der Koch¬
schule zu beziehen pflegte, aber an jenem SMistag Mittag nichts
von dem Bohnensalat genoß. Frau Hüfner und ihre Tochter
verspeisten den Salat und liegen nun schwer erkrankt danieder.
Das Befinden der meisten im Krankeinhans liegenden Pallenten
ist recht bedenklich!.

* Frankfurt , 28. Januar . Der Fall Felgen treu  nahm
auch heute noch vor dem Schwurgericht den ganzen Tag in An¬
spruch. Am Vormittag wurden zunächst die von den Geschwore.
neu zu beaukwortendeuFrageii festgestellt, deren Zahl über 70 be.
trägt . Dann begründete Gerichtsaffessor Dr . Becker die Anklage
und im Laufe des Nachmittags kamen die sieben Vertheidiger
zu Mort . Um Uhr konnten sich die Geschworenen znrückzie-
heu. Ihre Berathung dauerte drei Stunden . Sie sprachen den
Anton Harch und seine Tochter Elisabech der Blutschande, sowie
der Abtreibung schrlldig. Von den Mitangeklagten Mädchen wur¬
den bei drei (Paula Donecker, Alice Kaim und Emma Wengler)
die Schuldfiagen verneint , bei den übrigen wurde nur versuchte
Abtreibung mit mildernden Umständen angenommen. Dement¬
sprechend wurde Felgentreu in den meisten Fällen nur der Bei¬
hülfe zur versuchte Abtreibung , aber ohne mildernde Umstände
schuldig gesprochen, im Falle der Mce Kaim der Abtreibung
ohne deren Willen . Nachl langer Berathung des Gerichts erfolgte
um 11 Uhr Abends das Urthell . Harth wurde zu drei Jahren
Zuchthaus, seine Tochter zu neun Monaten Gefängniß verur.
theilt. Gegen Maximilian Felgentreu lautete die Strafe auf zehn
Jchre Zuchthaus . Die fünf schudig gesprochenen Mädchen (Weiß,
becker, Blaum , Trabert , Paczymski und Gößlj wurden zu je
zwei Monaten Gefängniß verurtheflt . Die Geschworneen setzten
aber sofort ein Gnadengesuch für sie auf.

Kimff, fcifteratur und Wiffenfdiaft
Königliche Sdiauipiele,

Donnerstag , den 28 . Januar : „Der Pfarrer von
Kirchfeld ", Volksstück mit Gesang in 4 Akten von Lud¬
wig Anzengruber . Erste Gastdarstellung des Schlierfee 'er
Bauerntheaters.

Dfit dem Schlierfee 'er Bauerntheater sind gern gesehene
Gäste in unser Königl . Schauspielhaus eingezogen und wenn
nicht die so seltene Ausführung des gehaltvollen Anzengruber-
schen Volksstückes „Der Pfarrer von Kirchfeld " schon eine
große Anziehungskraft auf das Theaterpublikum ausgeübt
hätte , so wäre der Zuschauerraum unserer Hofbühne dennoch
nicht leer geblieben , denn die Schlierfee 'er haben sich gelegent¬
lich ihrer früheren Gastspiele recht viele Freunde erworben.
Und neue dazugewonnen , können wir nach der heutigen Auf¬
führung des „Pfarrers von Kirchfeld " sagen . Es wurde fast
von allen Darstellern mit einer herzbezwingenden Natürlich¬
keit gespielt , und so die Absicht des Dichters aufs Glücklich¬
ste interpretirt . Der Pfarrer des Herrn Josef Meth  war
von der schlichten Größe , mit der Anzengruber diesen glau-
bensstarken und edeln Menschen gezeichnet hat und nur an
einer Stelle läßt sich eine kleine Ausstellung machen, im letz¬
ten Akt, wo der Pfarrer seinen Gewissenskampf kämpft zwi-
schon Liebe und Pflicht und siegreich daraus hervorgeht.
Dieser Seelenkampf hätte äußerlich , sagen wir mimisch, deut¬
licher zum Ausdruck kommen dürfen . Nichtsdestoweniger war
der Gesammteindruck der Darstellung des Herrn Josef
Meth  ein sehr sympathischer . Fräulein Maria Ehr¬
hardt  vermochte , Dank schöner äußerer und innerer Gaben,
ihre „Anna Birkmayer " mit großer Anmuth auszustatten
und glaubhaft durchzuführen . Eduard P l e i t h n e r gab
den Wurzelsepp sehr wahr und wußte die Schranken einzu¬
halten , die diesem Menschenfeind von dem böswilligen Schur¬
ken trennen . In Raver T e r o f a l fand der „Michel
Borndorfer " einen Darsteller , der die biedere Natur des Bur¬
schen zur rechten Geltung bringen konnte . In dem kleinen
Röllchen der Haushälterin Brigitte that sich noch besonders
Therese Dirnberger  hervor , und erntete Beifall auf of¬
fener Szene . Die Rollen des Grafen von Finsterberg (Max
Hofacker ) , des Schulmeisters (Josef Krümmer ) , des
Pfarrers von St . Jakob (Mathäus G a i l i n g) etc. waren
entsprechend gut besetzt. Die Regie des Herrn Kgl . Hofschau,
spielers Konrad Dreher hat sich an dem „Pfarrer von Kirch.
feld nach alledem auf das Beste bewährt . G . M.

kelidsnr -rfheoter.

Herr Treptow  vom Stadttheater in Beuthen ist ein
aussichtsloser Kandidat , das hat er mit seinem zweiten Gast-
piel als Dardanne in GrLsac und Croissets „Nothbrücke " be-
niesen . Sein Auftreten war nicht das eines Barons , son-
dern eines Commis Voyageur , sein Spiel farblos , seine Mi¬
mik unzulänglich . Mit solchen Mitteln hat man keine An¬
wartschaft , der Nachfolger eines Otto zu werden , der an der
Rauch 'schen Bühne von einem blutjungen Anfänger zu einem
vollwerthigen Künstler herangereift ist . Wir hoffen , daß die
Direktion Herrn Otto wieder an sich zu fesseln weiß ; gelingt
rbr dies nicht, so muß der Ersatz wo anders gesucht werden,
als in Beuthen . Dort mag der Gast eine sehr geschätzte Ac-
quisition sein— für Wiesbaden ist er unmöglich. Sch.
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# Konzertmeister Brückner . Der heimische Cellovirtuose

Herr Kgl. Konzertmeister Oscar Brückner  hat in Dresden
in mehreren Konzertaufführungen als Cellosolist große Erfolge
errungen . Die Kritik sagt : „u. a. entzückte Brückner in Stücken
von Saint -Saens , Fuchs, Molique durch einen wundervollen,
großen und edlen Ton und Vornehmheit des Vortrages ; so riß
er mit dem bekannten „Elfcntanz " von Popper durch staunens-
toerthe nie versagende Technik das Publikum zu so stürmischen
Kundgebungen hin , daß er ohne Zugaben nicht davon kam." In
einem Hoskonzert beim Fürsten von Rudolstadt , wo Brückner
fast jedes Jahr zu den künstlerischen Veranstaltungen herange.
zogen wird , errang sich Brückner ebenfalls wieder große Er.
folge.

» » »

W i e s b a d e n , 30 . Januar.
Es ist ein außerordentlich vortheilhaftes Zeichen für den

Kunstgeschmack des Wiesbadener Publikums , daß es unent¬
wegt den Darbietungen der ernsten , hohen Musik seine Gunst
schenkt. Allerdings besitzt es in seinen zwei ersten Kapel¬
len — dem Orchester der Königlichen Bühne und der Kur¬
hauskapelle — zwei Perlen von Weltruf . Beide Institute
pflegen dem Publikum alles das vorzuführen , was hohen
Künstlernamen bereits erwarb oder darauf Anspruch hat.
Du den Künstlern von Seiten des Publikums das denkbar

' regste Interesse zu Theil wird , so bieten Geben und Nehmen
sich auf die freundlichste Art die Hand . — Zu denjenigen , die
seit einiger Zeit sich zu den Lieblingen des Publikums zäh¬
len dürfen , nach dem überaus warmen und reichen Beifall zu
uitheilen , der ihre Leistungen auszeichnet , gehört ein noch
junger Künstler , Amerikaner von Geburt , Sohn eines werth¬
geschätzten Militärarztes , der sich einen Namen erwarb durch
ungemein lehrreiche pädagogische Schriften . Herr Victor
V i a r t , von seiner Mitwirkung in den Wiesbadener Cy-
klus -Concerten , sowie in den Symphonie -Concerten der Kur-
kapelle bereits bekannt , und dem durch bestkritisirte Concerte
in verschiedenen bedeutenden Orten , ein guter Ruf voran¬
geht , verdient in der That vollständig den bei seiner Jugend
außergewöhnlichen Erfolg . Mit dem bescheidensten, einfach¬
sten Auftreten verbindet er eine außergewöhnliche Künstler¬
schaft, die sich nicht mit der landläufigen virtuosen Fingerfer¬
tigkeit begnügt . — Obwohl Herr Victor Biart über eine
vollendete Technik verfügt , liegt darin doch nicht der Schwer¬
punkt seines Könnens . Dieser Schwerpunkt ist —
eine reizvolle Eigenart , die in ganz besonderer
Auffassung und Ausführung feiner Aufgaben liegt , in einem
fesselnden Zauber , der dem Zuhörer eine — Seelenmalerei
in Tönen bietet , wechselnd in unendlicher Weichheit und
Zartheit , hinreißender Leidenschaft und stürmischer Kraft . —
Möge dem jungen Künstler auch ferner ein freundlicher
Stern führen . Die Wiesbadener freuen sich, ihn den ihrigen
nennen zu dürfen . H.

Der verpönte Zapfenstreich. Auch in Kiel ist nunmehr den
Offizieren und Mannschaften der Garnison der Besuch der Vor.
stellung von Beherlein 's „Zapfenstreich" verboten worden.

Karl Emil Franzos f . Wie uns ein Telegramm aus
Berlin meldet, ist dort gestern der bekannte Schriftsteller Karl
Emil Franzos , der an -einem -Gchirngeschwür erkrankt war , itn
Alter von 56 Jahren gestorben. Karl Emil Franzos , einer
der beliebtesten zeitgenössischen Novellisten, war geboren am 25.
Oktober 1848 in einem russischen Forsthause an der russ.-österr.
Grenze. Er besuchte das deutsche Gymnasium zu Czernewitz
und studirte von 1867—1871 in Wien und Graz Rechtswissen-
schaft, Philosophie und Geschichte. Da er ein eifriger Anhänger
der deutsch-nationalen Bestrebungen der österr . Strch-enteuschaft
war und gelegentlich einer Rede beim Arndt -Jublläum , dann
1870 in einer den Behörden auffälligen Weise vor die Oeffent-
lidjrFeit trat , fo verzichtete er auf Anstellung und widmete sich
ausschließlich der Litteratur . 1872—77 machte er, nachdem er
bereits 1869 die „Buchenblätter " zur Förderung des deutschen
Elementes in den österr. Ostländern begründet hatte , Reisen
durch ganz Europa , Kleinafien und Aegypten. 1877—86 lebte er
zuletzt als Leiter der „Neuen Jllustr . Zeitung " in Wien und seit
1887, nachdem er die Halbmonatsschrift „Deutsche Dichtung" be.
gründet hatte, dauernd in Berlin . Franzos wirkte namentlich
durch seine scharfe Auffassung und anziehende Wiedergabe kul-
tnrgeschichtlicherBilder . Seine Werke sind in vielen Taufenden
von Exemplaren verbreitet.

* Wiesbaden , den 29. Januar 1904

Sammlungen der Stadt Wiesbaden.
Der Bericht über die im Museum vereinigten Samm¬

lungen der Stadt Wiesbaden für das Verwaltungsjahr 1902
(vom 1. April 1902 bis zum 31 . März 1903) ist erschienen
und sei im Auszuge an dieser Stelle wiedergegeben:

Das Landesmuseum nassauischer Alterthü-
m e r . Der wissenschaftliche Verkehr mit anderen Museen und
Studien -Anstalten wurde lebhaft gepflegt . Auswärtigen
Gelehrten wurde das hier befindliche Material , soweit irgend
möglich , an Ort und Stelle oder durch Zusendung von Ab¬
drücken, Photographien oder Zeichnungen zugänglich ge-
macht . Die Besucherzahl hat sich erfreulicherweise bedeutend
gehoben und betrug im Ganzen 13 412 Personen gegen etwas
über 8000 im Vorjahre . Auf Wunsch übernahm zu wieder¬
holten Malen der Direktor die Führung von Schulen und an¬
deren Besuchergruppen durch die Sammlungsräume . In
üblicher Weise erschienen über die archäologische Thätigkeit
und die Neuerwerbungen des Museums vierteljährlich Be¬
richte in den Mittheilnngen des Nass . Alterthumsvereins
und einmal in der Museographie der Westdeutschen Zeit¬
schrift.

Gemäldegallerie.  Aus den von der Stadt zum
Ankauf vonKunstgegenständen bereit gestelltenMitteln wurde
der Rest für das im vergangenen Jahre zum Preise von 5000
M angekaufte Gemälde von Professor Franz v. Lenbach in

München : „Männliches Bildniß " gezahlt und weiter ange¬
kaut : Otto Scholderer : „Hasenstillleben ", A. Lier von Frank¬
furt a . M . : „Baumgruppe am Hügel " , A. de Laspöe von
hier „Adolfseck" (aus dem Nachlasse) , Professor Eduard von
Gebhard : Studienkopf „Nicodemus " und aus Prioatbe-
sitz durch Professor Dr . Fr . Zinsser hier : „Porträt " . Außer¬
dem wurde der Galerie seitens der Gesellschaft für bildende
Kunst als unentziehbares Lechgut überwiesen : W . Trübner
von Frankfurt a . M . : Frauenporträt " . Es waren ausge¬
stellt in 1902-03 612 Gemälde im Werthe von 152 500 <M.
Verkauft wurden an Private 8 Bilder für zusammen 1360 Ji.

Das Naturhistorische Museum.  Mit der
Neuaufstellung und Katalogisirung der Sammlungen wurde
fortgefahren Die Bibliothek wurde durch Tausch und An¬
kauf um ca. 400 Bände vermehrt . Der Zu - und Abgang von
Palleten , Briefen und Drucksachen betrug ca. 3000 Send¬
ungen . Der Kustos Lampe machte mit einer Subvention
aus der Kasse des Museums im Juli eine dreiwöchige Infor¬
mationsreise an die Museen Dresden , Leipzig , Halle , Mag¬
deburg , Berlin , Hamburg , Altona , Lübeck, Kiel , Bremen,
Hannover , Braunschweig und Köln , um die Aufstellungen
und Einrichtungen in obigen Museen im Interesse unserer
eigenen Neuaufstellungen , sowie des künftigen Neubaues
kennen zu lernen . Mit Rücksicht auf die Neuaufstellung und
Katalogisirung der Sammlungen wie den Raummangel wur¬
de von der Akquisition größerer Objekte abgesehen . Geschenke
gingen in großer Zahl ein . Die Sammlungen waren im
Berichtsjahre vom 20 . April bis 2. November geöffnet . Es
wurden in dieser Zeit 8296 Personen als Besucher gezählt,
gegen 6194 im Vorjahre.

Die NassauischeLandesbibliothek.  Für die
Vermehrung des Bücherbestandes der unter der Direktion
des Herrn Professors Dr . L i e s e g a n g stehenden Biblio¬
thek konnte infolge der Erhöhung des Bücheranschaffungs-
sonds auf 10 000 <M etwas mehr geschehen. Infolgedessen ist
der Zuwachs von 1957 Bänden im Jahre 1901 auf 2567 im
laufenden Geschäftsjahre gestiegen . Von diesen 2567 Bän¬
den wurden 1673 käuflich erworben und 437 geschenkt; der
Rest (457 ) entfällt auf Pflichtlieferungen . Außer den staat¬
lichen Behörden , deren Munifizenz auch nach dem Ucbergange
des Museums in die Verwaltung der Stadt Wiesbaden die
Nassauische Landesbibliothek mit zahlreichen werthvollen
Werken bedachte, haben Vereine , wissenschaftliche Institute
und kommunale Behörden der Bibliothek oftmals ihr Wohl¬
wollen erwiesen . Vor allem hat die Bibliothek auch diesmal
wieder zahlreichen privaten Gönnern zu danken . Wie zu
erwarten war , hat die vorhin erwähnte Erhöhung des An¬
schaffungsfonds die Benutzung der Landesbibliothek sofort
gesteigert . Leider läßt sich die Menge der Benutzer des Lese¬
zimmers , da die Eintragung in die dort aufliegende Liste
seitens des Publikums als Belästigung empfunden wird,
nicht feststellen . Immerhin aber kann gesagt werden , daß
der Besuch oft so stark war , daß alle verfügbaren Plätze besetzt
waren . Um so sorgfältiger ist die Statistik über den Leih¬
verkehr nach Hause geführt worden . Die Gesammtsumme
der Bände , die von Personen benutzt wurden , die sich dau¬
ernd oder vorübergehend in Wiesbaden aufhielten , hat sich
von 13 155 und 14 345 in den beiden Vorjahren auf 17 212
im Verwaltungsjahre 1902-03 gehoben . Die Zahl der von
den hiesigen Entleihern benutzten Werke wuchs im gleichen
Verhältniß , sie betrug 13 765 gegen 10 333 im Vorjahr . Die
Gesammtzahl der hiesigen Benutzer ist von 1285 auf 1470 ge¬
stiegen . Darunter sind 256 Damen , deren Zahl im Jahre
vorher sich auf 221 belief . Auch der Leihverkehr nach außer¬
halb hat sich um ein weniges gehoben . Die Summe der be¬
stellten Werke hat sich von 1059 auf 1112, die der übersandten
Werke und Bände von 805 und 1308 auf 873 und 1375 er¬
höht . Die Gesammtzahl aller Ausgänge der Landesbiblio¬
thek belief sich auf 4658 gegen 4527 im Vorjahre.

□ GerilchtsPersonakien. Der Justizanwärter Mittel¬
st a e d t von hier hat bei der in der Zeit vom 18. bis 26. Januar
beim Oberlandesgericht in Frankfurt stattgehabten Prüfung das
Examen als Gerichts -Sekretär bestanden. — Der Jnstizanwär-
ter Felix A x t h e l m von hier ist dem Amtsgericht in St . Goars.
Hausen zum 1. Februar als Hülfsarbeiter überwiesen worden.

* Theaternachrichten . Der Generalintendant der königlichen
Schauspiele Herr v. H ü ls e n reiste gestern von Berlin in dienst¬
lichen Angelegenheiten für einige Tage nach Süddeutschland und
Wiesbaden.

* Residenztheater . Wir machen hiermit nochmals auf die mor¬
gen, Samstag , stattfindende Erst-Aufführung von „Wkterkant"
Schauspiel von Skowronnek aufmerksam. Sonntag Nachmittag
wird wiederholten , vielseisigen Wünschen entsprechend zu halben
Preisen „Zapfenstreich" gegeben. Sonntag Abend geht die Novi¬
tät „Waterkant " zum zweiten Male in Scene . Montag findet
das einmalige Berliner Gescrmmt-Gastspiel der Alwine Wiecke-
Tournse statt und es gelangt , hier zum ersten Male , Gioconda,
Tragödie von Gabriele d'Annunzio zur Aufführung. Das Stück
gilt für eins der bedeutendsten Schöpfungen des berühmten Ita¬
lieners . Die weibliche Hauptrolle wird von Alwine Wiecke ge¬
dielt. Wir bemerken noch, daß die Vorstellung außer Abonne-

ment stattfindet zu folgenden Preisen : Balkon 9t 1, 2. Sperrsitz
A 3, 1. Sperrsitz A 4 , Loge 9t 5, FremdenlogeA 6. .

* Verein für Raff . Alterthumskunde und Geschichtsforschung.
Am nächstem Samstag , den 30. Januar , Abends 6 Uhru wird
im Nonnenhof Herr Oberförster Behlen  über die mit Mit¬
teln des hiesigen Landesmuseum nassauischer Alterthümer gt-
machten wichtigen Ausgrabungen im Stadtwald „Kalteiche" und
im Gemeindewald „Laugenaubach" (bei Haiger ) einen Vortrag
halten. Die Mitglieder und Freunde des Vereins , auch Da¬
men, sind hierzu freuudlichst eingeladen .

§ Aus dem Leben eines Wohlthäters.  Gestern
Morgen starb der Rentner William S c a r i s b r i ck im 67.
Lebensjabre . Herr S . hatte für alle Hilfsbedürftigen ein
warmes Herz und eine offene Hand und er wies Keinem , so¬
bald er sich von der wirklich vorhandenen Noth überzeugt
batte , mit seiner Bitte ab . Von den unzähligen Fällen , in
denen Herr S . seine Wohlthaten spendete , cirkuliren eine
große Anzahl Erzählungen und Anekdoten , bei denen .vieles
Wahrheit , vieles auch Dichtung ist . So viel steht aber fest:
von Christen - und Nächstenliebe hatte Herr S . eine hohe
Meinung , denn von allem , was er den Armen zukommen
ließ , ließ er nichts in die Oeffentlichkeit dringen , wie dies bei
anderen Wohlthätern häuig der Fall ist. Sein Ableben wird
in Wiesbaden fvon den weitesten Kreisen aufrichtig bedauert.

19. Jahrgang.

* Glatteis und seine Folgen. Infolge des eingetreteH^
Glatteises siel heute Morgen gegen y29 Uhr bas die Schützt
Hofstraße heruuterfghrende Fuhrwerk des Milchhändlers
aus Sonnenberg um. Zwei der Insassen konnten sich
rechtzeitig in Sicherheit bringen , während der dritte hinter £2
Pferd zu liegen kam, aber noch rechtzeitig hervorgezogen w
den konnte. Schaden sist bei dem Unfall insofern entstanden, M
ein großer Thell der Milch ausgelaufen ist. — Ferner stürz,,
heute Mjorgen ein älterer Herr infolge des Glatteises am
chelsberg zur Erde und zog sich am Hinterkopf eine schwere
letzung zu- Ein Schutzmann legte dem Verletzten einen
band an. — Ein Fuhrwerk kam heute Morgen die steile $3
terstraße abwärts gefahren- Das Pferd stürzte infolgö der Gljö
te zu Boden und der hinterher drückende Wagen schob das £ 8»
bis an die altkatholische Kirche, wo der Wagm umschlug und L
Fuhrmann zu Boden stürzte. Mücklicher Weife blieben Pf^
und Fuhrmann unverletzt. — In der Röderstraßd schlug
Morgen eine Frau zu Boden und zog sich einen Bruch des Ij^
ken Handgelenkes zu. — In der Schwalbacherftraße stür^
ebenfalls infolge der Glätte ein Mann und verletzte sich
sich am rechten Knie. — In der Plattewstraße stürzte heute Moi.
gen ein junger Kaufmann derart , daß er einen Bruch des %
ken Armes davoutrug . — Eine Verkäuferin stürzte auf den Hsi.
terkopf und mußte bewußtlos in ihre in der Gustav-Adolfstrasi
belegene Wohnung verbracht -Warden. — Heute Nachmittag ^
gen 1 Uhr stürzte bei dem Schlittschuhlaufen auf dem freien
Platz an der oberen Platterstraße (Dreispitze) ein kleiner Jiui.
ge und trug mehrere blutende Wunden davon. Er wurde ff
seine in der Nähe belegene elterliche Wohnung gebracht. — M
mehrere Schulsinder heute Morgen die stelle Lessingstraße her.
untergingen , siel ein etiw-a zwölfjähriges Mädchen infolge der
Glätte hin und schlug so heftig auf den Hinterkopf auf, daß es
bewußtlos liegen blieb. Einige beherzte Kckaben trugen des
Kind in eine der Billen.

* Vom städtischen Gaswerk . Der Haushaltungsplan der
Gackwerks-Veuwaltung für 1904 rechnet mit einer Mchreinnch.
me von 20 000 .il. aus dem Vorjahre nach dem voraussichtlichen
Betriebsergebniß . Durch den Zugang einer großen Zahl neuer
Abnehmer ist der Gasverbrauch von Privaten mit 6 500 000 ck.
il 14 — 910 000 A  veranschlagt , die städtischen Zweigverwch.
tumgen verbrauchen 430 000 cbm. ü 14 — 60 200 9t, für
Staats, - und öffentliche Verwaltungen , Eisenbahnen etc. siud
345 000 cbrn. ü 14 <$. — 48 300 A  veranschlagt . Die Gasmesser,
mieche bringt 40 000 9t ein, für Cokes und CokesMus sind
214 600 91, für Tlheer 36800 9t , für Ammoniakwasser 37 2001
und für Privatarbeiten 40 000 91 Einnahmen zu erwarten. Die
Unkosten für Straßenbeleuchtung  belaufen sich aus
37500 A,  die Herstellung des Gases macht eine Ausgabe von
99 000 91 erforderlich und nöthig sind ca. 30 000 t. Kohlen,
welche incl. Zufuhr , Arbeitslöhne etc. 548 000 91 kosten.

* Zahlt Eure Steuern ! Am 30. Januar , 1. und 2. Februar
haben die Bewohner der Straßen mit den AnfangsbuchstabenL
ois einschließlich R ihre Steuern zu bezahlen.

* SÄbstimvrd. Wir meldeten vor einigen Tagen , daß «in
hier zugereister Kurgast namens Stephan  dem Polizeipräsi¬
dium die Meldung zugchen ließ , er werde sich das Leben nch.
men. Die Leiche war jedoch nicht gefunden worden . Möglicher¬
weise steht folgende telegraphische Nachricht, die uns aus der
Reichshauptstadt zugeht, mit der Affaire in Zusammenhang: Ans
dem Berliner Polizeipräsidium -erschoß sich- gestern ein angeb
sicher Journalist namens Stephan,  der ohne daß er eine
Vorladung erhalten hatte , durchaus vernommen werden wollte.
Die Behörden stellten völlige Geistesumnachtung fest. -

y. Lebensmüde. Ein in der Stiftsttaße in Stellung befind¬
liches Dienstmädchen aus St . Goarshausen machte am Sonntag
Abend den Versuch, sich im Rheine zu ertränken, rucke
aber noch im rechten Augenblick von ihrem Vorhaben abgcbrachi.
Beim Abendessen bediente es noch- in gewohnter Weise die Ärn
schast, begab sich dann auf ihr Zimmer , zog ihre Sonntagskleider
an und gab vor , noch einen Ansgang machen zu wollen. Als
bald nach dem Wieggange des Mädchens sahem die Kinder in dm
Briefkasten einen Brief liegen, welcher herausgeholt -wurdr. W
war der Abschiedsbrief des Mädchens , in welchem es erflärte,
es werde in den Mein gehen.. Sofort benachrichtigte der Ar¬
beitgeber die hiesige Polizei . Diese verständigte die Polizei w
Biebrich , die daraufhin am Rheinufer Posten aufftellte, wellt«
den Rheinquai scharf bewachen mußten . Dhatsächlich erschien« W
Mädchen gegen 2 Uhr am Ufer und wurde von einem der Po¬
sten aufgegriffen, als es sich eben in den- Rhein stürzen wollte.
Da es schon sehr spät war , so wurde das Mädchen durch die Po>
lizei zu Fuß nach Wiesbaden zu seiner Herrschaft zurück̂ge¬
bracht. Das Motiv , welches das Mädchen zu dem unseligen
Schritt veranlaßt , wurde nicht bekannt.

* Der Wiesbadener Beamtenverein hatte am vergangen«"
Di-Mstag Abend im Restaurant „FriedrichAhof" zur Feier
Geburtstages des Kaisers einen Fbstkommers veranstaltet, dck4
schr zahlreich besucht war . Das Programm war ein pattiom^ W
und bot den Thellnehmern in wechselnder Folge manches
Der erste Vorsitzende, Herr Eisenbahn-Betriebsingeuw» i
Franke  hielt die Festrede. Iw schwungvollen Worten, P̂ W
er die hohen Herrschertugenden, die eiserne Energie , die siisM
Thätigkeit und die höhe Intelligenz unseres allverehrtesten Kann»
und Königs . In das am Schlüsse ausgebrachte Kaiserhoch
ten die Festcheilnehmer begeistert ein und .sangen dann 4"
tionalhymne . Ten unterhaltenden Thell des Programms W * -
die Gesangsabthellung des Vereins mit einigen tresslicheu bdo
und die Miustkkapelle aus , während Herr Nagel  mit Pral9~S , 4
Stimme zwei Lieder : „Der deutsche Troubadour " und 1
zeufels am Rhein " zu Gehör brachte. Die Klavierbegleitung pn
Herr Pfeifer  und die Ausschmückung des Saales
G ü l l freundsichst übernomimen. Die nach Schluß der
Feier eingetreteue gemüthliche Nachsitzirng hielt die TheunV-M
noch längere Zeit beisammen. ta

* Der „SLngerchwr" veranstaltet morgen Samstag AvA" -,. '
kcrth. Gesellenhaus seinen Maskenball . Die getroffenen L
reitungen sichern den Gästen ein amüsantes Maskenfessi ‘
für Masken sind bis gegen Abend in den bekannten
stellen zu haben. An der Abendkasse erhöht sich der EintrittiV^
für Masken . ^

* Neue Coucordia . Am 7. Februar Abemds 8 Uhr anfam.,
veranstaltet der Gesangverein „Mene Concordia " seinen '
rigen Maskenball mit Preisvertheilung (5 Damen - und ^
renpreise) im Kaiferfaal (früher Ntümeüsaal) Dotzhekwerp--
Karten kosten im Vorverkauf 1 A,  an der Kasse 1,50

«BickerNiil, Heiterkeit. Die karnevalistische Gala -^ 7.
schung des Bäckerklubs „Heiterkeit" findet MN Sonntag '
Februar im Saale der Turugesellschast (Wellritzstraße) .

* EisbasM in Niederwalluf . Auf dem Rheine bei
luf in der sogenannten Bucht , welch« wohl vielen Bewohnern^
Wiesbaden und Umgegend bekannt ist, ist die Eisbahn
worden und ist Eissportliebhabern wegen der spiegelglatten^
bestens zu empschlen. jW

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
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kommen die angesammelten

zu Roben, Röcken, Vlousen, Rinderkleidern etc. geeignet, aus besonderen
Tischen zur Auslage. Ganz außergewöhnlich niedrige Preise, aus
jedem Rest zur Einsichtnahme des Publikums vermerkt, bieten für
obige Tage eine selten günstige Gelegenheit zu vortheilhastem Einkauf
guter Qualitäten.

Langgasse 20. Langgasse 20.
4157

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 31. Januar 1804. — Septuagesima
Marktkirchen gemeinde.

Jugkndgottcsinenfi8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. Hauplgottcsdicni
10 Ubr: Herr Pfarrer Zicmendorff. Abendgotiesd,eilst5 Üoc: Her
Hrrr Pfarrer Schußler.

»mtSwoche:  Herr Pfarrer Schüßlr.
Äottesdnnst 11 Uhr: in der Gewerbeschule. Herr Pfarrer Friedrich.

'T™ 4  ? benW  6 - 7 Uhr Orgelkonzerr.  Eintritt frei,
eioendz8.30 Uhr Bibelstunde in der Aula der höheren Töchterfchul:
°m Schloßplatz. Pfarrer Sch..ßler.

haWgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predig!
«,a,ie und hl. Abendmahl. Abendgoltesdicnst5 Uhr: Herr Pfarre,

Lmtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer D,ehl.

Tos^ """ SeUsches Gemeindehaus , Grcmgalfc Nr. 9
gkSffnel"'°r Sonn- und Feiertags von 8—6 Uhr für Erwachten,

ÄUNgfrauenverein der Becqkirchengemcinde.
" '"Mg. Abends8.30 Uhr: Bibelstund-. Herr Pfarrer Grein.

Jedermann ist herzlich cmgeladcn
ff . — Ri ngkirchc.

5 U? . d^ nst 10 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser . Abendqollcsdicns
"Uhr. H„ r Pfarrer R.fch. Nach der Predigt hl. Abendmahl.

^enst 10 Uhr, Herr Starre Ejsch!

-taWni UU 2 '}m ^ Jale öe* Pfarrhauses an der Nlngkirche Nr. 3
Verein). 4,30  ^ r: ^krsammlung junger Mädchen(Sonntags-

"°°g. m -.ws 8 30  ® er̂ am«l‘u«9 konfirm. Mädchen Hr. Pf. Risch
ift fcmiirf?'3 Û r=  d -b-lftunoe. Herr Pfarrer Risch. Jeder.

-3,«ock> ^ ub îngeiad-n.
.ochS 'h„ 6 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.

^nechäa An Uhr: Probe des Ringk.rchenchors.
Pfarrer Ljch/"3 ^-15 Uhr: Bersammlnngkonfiriuirier Mädchen von

^lgotterdl.na Kapelle Pauline »,stifts.
*'SI,noftQi1,„ njv' iot “1- 9 Ubr. KindergotteSdienstes 10.15 Uhr.

Nachm. 4.30 Uhr.
^ Nach»'. 3.30 Uhr: Nähverein.

®°nntao„i*^ lln,l8*Iifrf»e3 PerciuShaus , Platterstraße 2.
.v>g fSr innn'. so >»" aßSlchule. Nachm. 4 Uhr: Versamm.
^beiidz8 (Lonntagsocrein).

Donners,,. O,P " s°u'»>lung für Jedermann (Bibelstunde).
^.30 Gcmeinschaftsstunde.

. tag, Nawm q £ü,ne V ureö J >i" g,iagS « crein.
^ “«abtnc r. 3 mbt:  Verkehr . AbendS8.30 Uhri Diskus-
" '-lg V« * Pfarrer Grein.

*"-g. abfnha q^ C: töesangstiinde.
ch, abcniT. u ?,. UgrL Bibelstunde der Jugendabtheilung.

SAbend8 309 «C B/bcIbC,pVeC^rtUnDe*
Sectrhä q HS t: P ° f° u cnblafen.enb« g Uhr: Geoetsstundc.

■'ift und Jünglinge sind herzlich eingeladen,
christlicher Bercin junger Männer.

Nackm ^"/alitäl : Blcichstraße3, 1.
ET“ • von,i Uhr a* . G -selllge Zusammenkiinft und Sol-v o»c. . . .^.1

‘8' Abendŝ nn^ A,',̂ ,8' “ &t:  Gesellige Zusamincnkunst.
Abends "?. '°b̂ ' P" '°'" inIung.

' Cb * « '"-' besprechniig.
“ ”*■ U’C- - der Jugend-Abtheilung.

8' ^ endsĝ i,3 U'!I : P °sauneiichor.Probê '
i?.’ 9 % : Zusammenkunft.®' bttstm.dr

jaden Abend von 8 Uhr
besuch frei.

an geöffnet. Verein

Christliches Heim. Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 biä 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelheidstraß- 23.

Sonntag Boriii. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Evang .-Lnthcrischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrcalschule2. Stock, Oraniciistraße 7.
Vorm. 9.30 Uhr! Beichte. 10 Uhr: Hauptgortesbienst.

Pfarrer Hempfing,
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Friedrichstraßc 36, Hinterhaus
Sonntag, 91. Jan ., Borm. 9.45 Ubr: Predigt über Lukus 7, 36 bis

50. 11 Uhr: sonmagzschule. Abends 8 Uhr: Predigt über Ev.
Joh . 4, 10. Thema: „Wenn Du cs wüßtest!"

Dienstag Abeiid8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund

Prediger I . Schineißer.
Baptisten -Gemeindc . Oraiilenstraße 54. Hinlcrh. Pari.

Sonntag, 31. Jan . Borm. 9.30 Uhr: Predigt. II Uhr: Kindergottes-
dicust Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst. Daran anschließrnd Fest¬
abend des JngendoereinS mit Gesängen. Ansprachen, Deklamation
u, s, w- Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Mil-wach, Abends 8,30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag. Abends8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger (£. Karbinskh

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, 31. Jan ., Nachm , 5 Uhr , Erbauung im Wahlsaale des

Nathhauscs. Tbema: „Kant". (Zur 100. Wiederkehr semes Todes,
lages.) Prediger: Pfarrer Karl Boigt-Ossenbacha. M.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 31. Jan ., Vorm. 10 Uhr: Amt imi Predigt.

Lieder Nr. 124, 110, 8, 95.
W. Krimmel, Pfarrer, Schivalbacherstraße 2.

Luxllcun Cburcl »ok 8t . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Euch . 8 30 : Matins , Sung Celebration,
Sermon, 11: Children ’s Class, 4 : Evensong , 5: Palpit In¬
struktion , 6.

Holy Days and Week -days: Matins and Celebration at 8 on
Tues. Thurs . Sat , — at 10.30 : ou. Wed. and Fri .. Evensong,
Fri . and Holy Days, 6.

No Services on ordinary Mondays.
Chaplain : Rev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Wt " Die Kollekte im Hodfamt von Maria Lichtmeß ist in beiden Kirchen

sür deu hl. Vater bestimmt.
l ) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

31. Januar 1904. — Septuagesima.
Erste hl. Messe6, zweite7, Amt 8, KindcrgotteSdicn» (hl. Messe mit

Predigt) 9, Hochaint mit Predigt 10, letzte hl. Messe (mit Predigt)
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht (326).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 (Schul,
messe) und 9.30 Uhr.

Am Dienstag, 2. Febr., Maria Lichtmeß, ist die Gotlesdienstordnungwie
ain Sonntag. Bor beut Hochamt Kerzenmeihe und Lichterprozefsion.
Nachm 2.15 Mnitergolles-Aiidacht(524), danach lvird der Halssegen
gespendet, ebenso am Mittwoch (St . BlastuS- nach der hl. Messe.
Zur Aufrechlhallunĝder Ordnung ist es nolhwendig, daß die Wei¬
sungen der Herren Senioren beachtet werden.

Am Freitag, den 5. Februar, ist Abends 6 Uhr Herz-Jesu-Andacht im
Hospiz zum hl. Geist.

Sauistlag Nachm 4 Uhr Salve.
Abendläulcn5.30 Uhr.
Gelegenheit zur Beichie ist am Montag von 4—7 und nach 8, sowie

am Dienstag Morgen von 6 Uhr a». Auch am Donnerstag Nachm.
5 Uhr und am Samstag 4—7 und nach 8 Uhr, ebenso am Sonntag
Morgen von 6 Uhr an

2) M ar i a »H ilf <K ir che.
Frühinesse und Gelegenheit zur Buchte 6.30 , zweite hl. Messe 8,

Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Christenlehre unb Andacht (326). Abends

6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für die arme» Seelen, danach Segen
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15 Uhr, 7 45

sind Schulmesseii.
Dienstag, 2. Febr., Mariä Lichtmeß, gebotener Feiertag Der Gottes¬

dienst ist wie an Sonntagen. Nach dem Kindergotiesdienst ist die
Keizenweihe und Lichterprozession. Nachm. 2.15 Miittergottesandacht
(536), darauf Spenduug des St . BlasiiisscgenS, ebenso am Mittwoch
nach jeder hl. Messe.

F .̂citag Morgen 7 Ubr hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
8 ontaq und Samstag 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegeuiieit zur Beichte.

Holzvevkauf Oberförsterei
Montag , den 8 . Februar »904 , Vorm. 10 '/, Uhr . in der

Gastwirischalt zar Platte . Aus Distr. 3 Kisselborn , 5 n 6 Stein¬
haufen . Eiche « : 17 Rm. Scheit u. Kuupp. Buche « : 350 Ri».
Scheit und Knüpp., 100 Hdt. Wellen. Birken und Eichen : 4 Rm.
Scheit. Das 1 Meter lange Holz nicht zum Verkauf. Das Holz kann
schon jetzt besichtigt werden. 1123

HoLzvevsteigernug
Montag , de,l 1. Februar d. Js ., Bormittags 10

Uhr anfangend, werden im Nanrvder Gemeindewald, Distrikt
Hungwer,

6 Rm. Eichen Schichtnutzholz, 2,40 w lang,
220 „ „ Scheit,
67 „ „ Knüppel,

1110 Stück „ Reiserwellen,
855 Rm. Buchen-Scheit,
244 Rm. „ -Knüppel,

7455 Stück -Reiserwellen,
57 Rm. Nutzholz

an Qrt und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunft an der Kläranlage der Heilstätte im

Distrikt„Hungwer".
Die Herren Bürgermeister werden um öffentliche Be¬

kanntmachung ersucht.
Naurod , den 26. Januar 1904. 1122

Der Bürgermeister:
_ _ Schneider.
Merlcgte mein Banburea » u. Wohnung von Kark-

strafte»1 nach 4195
Dreiweidenstratze Nr . 3,

was ich hiermit zur gefl. Kenntniß bringe.
__ Jacob Hartiii , Architekt.

Heule wird ein

jitiigfi Pferd ailsgehmn.
Neue pfttdrüietzgerej und

Zpkiskljlnls.
U . Illliitanii , Wiesbaden.
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Leerstraße 22.
Warme? Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten Kartoffeln

k Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffelnä Port, 30 Pfg„ Siumsteak
mit Kartoffelna Port. 40 Pfg„ 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadelle « k Stück 5 Pfg., warme Knoblauchwürstchen
ll Stück 10 Pfg. 3930



30. Januar 1904. Nr. 25, Wiesbadener General -Auzeizer. 19. Jahrgang . "

Telef.
3211!'■Großer Preis -Ahschlag. Telet

3211.

Jltiraa WSrfeljckerSst. 22M. iita gern. Mb. 21 J)f.
üntltla .. 24 „ ftiam „ 22 „
Miülmki, m  23 m Milch, bß ttoa 27 „ an
JJtiina mW f tralrift 23 .. bei 5 W . 22 „

>, Seide Keuseife 22 „ bei 5 21 „
Ia llollraps St. 5 „ de, 10 St. 48 ..

Prima raffimrtes Petroleum p Ltr . 17 Pf.
Sie kaufen am billigsten im 4177

Herderstrasse 27. Herderstrasse 27.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig ii
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830. ^

Gesctiäftsstand Ende Dezember 1903:
83,800 Personen mit 677 Millionen Mark Versicherungssumme.
»s « S. c!r,,,,öflcn: «m . Gezahlte Versicherungssummen:
339 Millio -en Mark . 173 M .llioaeu Mark.

Di - Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigsten B-rsichcrungs-
bedmgungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ), eine der größten u. billigsten Lebens-
Versicherungsgesellschaften. Alle Ueberschüsse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todesfallversichcrung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tab . I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

42 #|„ Dividende
an die Versicherten vergütet . 4160

Nähere Auskunft erthcilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius Triboulet , Mauriliusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Es giebt keinen Staub mehr!

_— -- -—
ist eia Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und WaOren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fuesböden.

Ersparnis» an Arbeit, + —
• » Zeit und Geld.

ICST“ Unentbehrlich "HLH
kür Post - und städtische Behörden

Krankenhäuser , Gesohäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und
Comptoir-Käume etc. etc.

Preis per “Liter Hlk . 0 . 90»
Probepostkolli inoL Emballage £  Mk « franco gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C * JSomiaiept , Frankfurt a. M.,
Rothschild - Allee 4ö.

ES® »“ ffiedorverUilnfcr gesavlit.

«fsLleichstrasie 20 ist ein großes
Zimmer tut 1. St . glc ch od.

später zu vermiethen. Näheres bei
dem Eigenthüuier . 4198

Braer gewandter 4179

Kausbursche gesucht.
Gennaliia -Cousum, Herdcrktr. 27.

Lchönes Haus mit Bäckerei
— Wohn . u . Geschäft frei — um¬
stand eh. sehr preisw . zu verk. Zu
ertrag , bei H . Scheurer , Adolf»
stiaße 7. I ., Biebrich a. Rb . 1121

Adler r . 61 Htb. 1 Tr . i. f.
e. and . Mädchen Schläfst. crh. 4 !90

K°°̂ ranienftras ?e 23 . Hih. P.
r. ein gut möbl. Zim . an

anst. Herrn zu verm. 4175

^raukeustr . 2 , 3 . St . eins.
W möbl. Zim . ou einen jungen
soliden Mann zu verm . 4192

Ä. B. 24~
Brief liegt. Litte abiiol-n.
4187 Oh . « .

Eleg Masken -iz ostüm ( il.
Figur ) zu verl. Schützenhofstr. 2. 3,
Ecke Langgaffe. 4183
^jaiismadchen ges. Butter - und
^ Eierbdl , Luxemburgstr 7. 4133
|L >n Masten « Huk zu verleihen
'lDFrankenstr . 23, H. l st . r . 4134
^Ktzlirrhaare zu kaufen gejucht

Schwalbochersir. 25 . 4135

Nr onalssraii B. Ö*/2-—11*/2 Uör
gef.Blsmarckr. 12, 2 r . 4136

2 eiserne
Schaukästen

billig zu verkaufen Hermann-
straße 24, 1._ 4138
^ianaricnhähne und Weiochrn.

eine große Vogelhecke, versch
kleine bill. zu verk. Wcbergassc43,
Hth. 2. Stock._ 4139
4S hüdiche MaSkcnanz. (Pirretic,

Kpon .) billig zu verl. Feld-
straße 26. 2 St . lks._ 4140
4id'S > etzgergassc 18, Laden nebst

3-Zimmer >Wohnung , iu
welchem seit 25 Jahren e. Spezerei-
Geschäft m. Flaichenbierhandlung
mit bestem Erfolg betrieben wird,
zum 1. April zu vermiethen . Näh.
1. Stock. 4142

Möbl Zimmer
zu vermiethen 4144

Mauergass ? 3/5.

ladkn-Emrichtung,
passend für Spezereihändler , zu
verkaufen 4145

Mauergasse 2 ,
_ Samenhandlung. _
| £ »me uiuüI.  Maus , an e. anst.
^2 / jg. Mann zu verm. Näh.
Helcnenstr 1, 2 St r._ 4146
dAjall - u. Masken-Costüme, eleg.

Ausführung , werden in und
außer dem Hause gefertigt 4171
_Dorkstraße 18, 2 1.

Prima

aus reinem Souchong
per Pfand Mk . 1 . 80

empfiehlt 4150

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogeugasse 15.

tA  Masken » Anzüge („Strii-
<̂ königin", »Bluinenverkäuferin ")
für 5 Mk. zu verl. Bleichstr., Ecke
Helenenstr.. Ciaarrengeschäft 4156
^chivalracherstr . 63, kleine Dach-
w Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4154

Bismarckring >9,
im 1. und 2. Stock, je eine sehr
schöne große 4-Zim .. Wobnung m
Bad , 2 Balkons, Kohlenausz. rc.
— event. Gartenbenutzung — Ver¬
hältnisse halber zum 1. April 1904
preiswerth zu verm. Näh . das.
2. Stock links. 4151

Das versiegelte
7. ü. 8. öueh Mosis,
oder der altägyptische Hausschatz
das Gcheimniß aller Geheimniffe
welches früher 7 Mk. 50 Pf.,
kostete, versende ich um 1440/64
nur 3 Mark

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages , Glück
und Segen , dauernde Gesundheit,
Heilung aller Krankheiten der
Menschen und Thiere , zahlreiche
Dankschreiben.

R. Furkel,
Nürnberg,
StabinSftraste 14 .

Tttcht . Einkassirer a.
Acquisiteure,

die Laution stellen können, bei
gutem verdienst gesucht. 4185

Wellritzstr. IS , P.

GeLdschrank
säst neu, m. Stahlpanzer und
Protectorschloß bill. z. verk. Anfr.
sab L . T . U . 228 an die
Exped. d. Blattes. _ 910/245
Feinsten deutschen
Trauben-

Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 2 . 00

empfiehlt 4149

A. H. Linnenkohl,
15 Gllenbogengasse >g,
I oe.2anst.Arb.erh.fof.möbl.

Zim . in. Kaffee p. Woche 2 70
3». Emserstr. 40 , 1 St - 1. 4168

Maskeu -Costttm
(Gärtnerin ), neu, zu verleihen
oder zu verkaufen 4155
_ Wörtbstr. 1, Part . 1,

bgebrühlc Bohne » u. Lappen-
kraut zu haben Schwalbacher

straße 63_ 4153
- II. D -RkaS cnanz, bill zu
verl. (Tlown, Zig ., Pierrette,

Gärtnerin ) 4174
Röderstr.^3, H,  3.

Geistig zurückgebliebene odernervöse Kinder find , in nns.
am Walde geh , ganz d Anford,
d Neuz . entspreoh . JErzleli-
nngsheim liebev . Aufn„
Erzieh , u indiv . Uiiterr . Geschw
Creorgi , Hofheim i Taunus
Staatl . konz . beste Kef und
Prosp . 912/246

StlpMckk»
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbe « ., 7 . Korb!. 9163

Werren
nach den
neuesten
Mustern

iMarlr
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines

Standes , über 90Bölker , und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £ }ap j jPrstetori 19 » , 7859
Telephon 3205 . nur Walkmüblstraße 46. Telephon 3^05.

Das lmraobilien=Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Haussen und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung van Ladanloxalsa , Herrscftif i-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-A. a :t,r
des „Nsrdd . Lloyd“, Billets zu Originalpre ' ssn , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhaodiung . — Telephon 2383.

Königliche Äl Säjmfjiie
Samstag, den 30 . Janna« 1904.

28 . Borstell ng . 30 . Vorstellung. Abonnement
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Musikalisch- Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf Almaviva
Bartholo , Arzt
Rosine , seine Mündel
Basitio , Musikmeister
Marzelline
Figaro . .
Fiorillo . . .
Ein Ofnzier , ,
Ein Notar.
Ein Soldat

Herr Klarmüller.
Herr Rudolph.
Frl . Hanger.
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.
Herr Winkel.
Herr Stuhlfeld.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Musikanten. Sonaten.
Gesangs -Einlage im 2. Akte: „Variationen " von Adam, gesu

von Frl . Hanger.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Rach dem 1. Akte findet eine von Pause 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Enoe 9‘/2 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Samstaa , de » 30 . Januar 1904.
134 . Abonnemciils -Vorsiellunz . Abonnements Billets gM
Novität. Waterkant.  Novität.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Skowronnek.
Regie : Alduin Unger.

Frau Maria Holtfeuer
Hans , ihr Sohn , Leutenant zur See
Frau Capitain Klock - . .
Minch n, ihre Tochter . . .
Kapitain Robrweder . .
Coinmerzienrath Veerdengang ,
Kay, sein Sohn . . . .
Else Sötebier , seine Mute .
Der Commandant des „Iltis " .
Schneider , Oberdootsmannsmaat.
Clanen,
MerinS,

Joneleit,
Mondclbaum,
Lehman»,
Häberle,
Miken, ) Dienstmädchen

lMatrosen

Sofie Schenk. -
Hans Wilhelmh.
Clara Krause.
Else Nooriiiaini,
Theo Ohrt.
Georg Rücker.
Arthur Nobudh
Sidylla R.egeiz
Otto Kienschers.
Gustav Schnitze.
Franz Hilo.
Willi Dittmnnn.
Fnedr . Koppmm^
Robert Schnitze
Arthur Rhode ,
Friedrich Degen«.
Hermine Bochmm
lllkina Agte.
Hermann Kunz.
Alfred JonaS.

Dörtde , )
Obermatrose . . . . .
Posten.

Mairosen.
Der 1. Akt spielt ans S . M . S . Iltis , auf der Rhede von Port Eaid.
der 2. in einem Vororte Hamburgs , der 3. in der Nähe der Hamburzer

Häsens.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt ni$
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr ' — Ende 9' /4  Uhr.

Montag , den 1. Februar 1904.
Aufgehobenes Abonnement . Abonnenients -BilletS ungültig.

Erhöhte Preise.
Eiiitnaliges Gastsviel des

Alwine Lviecke - Ensembles
(Berliner Gesamiiit-Gasispiel).

Einmalige Aufführung.
Dia Gioconda,

Trauerspiel in vier Akten von Gabriele d'Annunzio.

8amstag -, den 30 . Januar 1904.Abonnements-Konzerte
dos

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl . Musikdirektors Heffl

Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Vom Fels zum Meer , Festmarsch . , , Liszt.
2. Ouvertüre zu „ Das Thal von Andorra “ . . HaUvy
3 Tempo di Menutto ans der G-dur -Sonate op . 30 Beethoven.
4. Natursänger , Walzer . . . . . Ziehrer.
5. Jota aragonesa , Transcription . . . . 8aivt -8»öos
6 Die Fingalshöhle , Konzert Ouvertüre . . MendelssoD»
7: Kol nidrei , Adagio f. Violoncell über hebräische

Melodien . Bruch,
8. Tarantelle aus „Venezia e Napoli “ , , . Liszt . W

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der König von Yvetto “ j J Adam-
2. I . Finale aus „Robert der Teufel “ . . , Meyer beer.
3 Angelus aus „Seines pittoresques “ . . . Massen« .
4 Slaviscber Tanz Nr . 8 . . . . Dvoräk.
5. Einzug der Götter in Walhall , Schlussscene

aus „Das Rtieingold “ . . , Wag2« . ,
6. Menuett . . , Pader « ^ »
7. Fantasie aus „Faust “ . '. ! ! ! • Gounod.
^^ £j^ ^ tars _an <l_gtr ,pes ferever , Marsch ■ .

Willi « Mlol x JXnciif'9 ,
Adolfstr . 3 , Inh . : August Kuiin ( Adolf *^ 1

Auktionator und Taxator,
übernimmt Linktkone « und Taxationen von

QÜct Art , ganzen Einrichtungen ' nnd Nachlässen »n
ri ^ coulantesten Bedingungen . , . „„J

Sefie Referenzen . Kunstauctionan , Langjährige ErfüvM

^ -üfilich können Gegenstände zum Versteigern zugeb̂ ^ '
oder abgeholt werde n.

unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , |JJ
lebet Hure9elmä^ fl feit in der Zustellung des£ .
fofott Nachricht zu geben, da wir nur dann im
sind , Abhilfe zu schaffen.

Erpedition des Wiesbadener Eieuerai
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•^ T ^ Häetänungcw. Di>e Kaiserin Hai im Jahre 1903 an 11

*1-1 in der Provinz Hessen-Nassau für viezigjährige
^bauiu'-en ^ ^ Berufe goldene Broschen und .an 8 weibliche
THE " Provinz H>essen-Naffan für vierzigjährige
T-icchww« ^brselben Famllst goldene Dienstbotenkreuze nebst

^ "^ übliugsbote. „Es muß -ü-och Frühling werden", so
rtitf der Redaktion, als uns heute Morgen ein

dacht̂ ' ejneil  lebenden Maikäfer brachte, der trotz -Glatteis
Zchunuw " 1, j, er  gri ^ lschen Kapelle vorwitzig und allzu

bervorgswagt hatte.
N̂ ' Der Alkoholismus und seine Bedeutung für die Arbei

■j- g)€T Alkoholgegnerbunv hatte auf gestern Abend in
^ ^ Mcordiasaal eine öffentliche Vechaminlung -einberufen und
den^ ngaguer  aus Hanau zu einem Vortrag über obiges

aewounen. Redner fützrt u. a . folgendes aus : Die Un.
im Alkoholgenuß fei auf alle Fälle zu verdammen . Die

®a?l8  mii eineM mäßigen Genuß sei gleichfalls zu verneinen.
E ^lllkobol müsse im Interesse des Volkes und der Moralität
» Genußmittel überhaupt gestrichen werden . Er sei ein Gift,

^« welchem man nicht sagen könne, welche Dosis von chm schon
ff®,.* wirken könne. Ganz entschieden zu verwerfen sei aber
‘*7 2 , Verabreichung von Alkohol selbst in der geringsten Do-_ i<3So -rnfirhif W ^ nrher 'WibTTf ffiierr QP'tvötlNe

WieSvahewer General -Anze .ger. 19. Jahrgang.

an e-inber., Die Ansicht, der Körper des Manschen gewöhne
E n hen- Alkohol und der Alkohol stärke, sei eine Täuschung.
Mr Wohol betäube nur das Gefühl der Müdigkeit und man
«u&e deshalb an erhöhte Arbeitsfähigkeit. Redner wendet sich

fxL in den sozialen Folgen. Hierbei betont er , es sei durchs
falsch, zu behaupten, der übermäßige Wkoholgenuß sei die

SJL nuferer wirthschastlichen Verhältnisse und eine soziale
emrikbeit. Er sei nur das Sympton einer Krankheit. Durch¬
aus falsch'st eS "ber auch zu behaupten, nur in den Arbeiter,
freilen werde übermäßig getrunken, denn in den oberen Kreisen
sei das Trinken bedeutend stärker. Am Schlüsse seines Vortra-
aes fordert Redner folgende Einrichtungen für die Arbeiter im
Interesse des Kampfes gegen den Alkohol: lustige geräumige
Wohnungen, Errichtung eigener Gebäude, wo die Arbeiter auch
völkisch tagen können, Verbesserung der Arbeit -Verhältnisse,
Verkürzung der Arbeitszeit , Eihöhung der Arbeitslöhne , Ab¬
schaffung der Frauenarbeit , damit die Arbeitersfrau ihren
häuslichen Pflichten Nachkommenkann, billigen Lebensunterhalt.
Jede Hebung der materiellen Lage des Arbeiters bedeutet in
dem Kampfe gegen den Wohol einen Erfolg , mit dessen Hülfe
noch weitere errungem werden können. (Lebhafter Beifall .j An
den Vortrag schloß sich eine kurze Diskussion.

* Walhallatheater. Aehnlich dem zweiten Knrhausrnasken-
Lall hat sich auch der „zweite" in der Walhalla den Ruf als
Eliteball erworben, auf dem man sich immer köstlich amüsirt.
Er wird -auch in diesem Jahre wieder sehr lebhaft besucht wer-
dm, da er nicht mit einem Kurhausmas -kenb-all zusammen fällt
und weil die erdenklichstenVorkehrungen getroffen worden sind,
ihn so glänzend als möglich zu gestalten. Die karnevalistische De¬
koration des Saales wird noch bedeutend bereichert und durch
Hunderte von Glühlampen märchenhaft beleuchtet. Die 5 werth¬
vollen Damenpreise wurden bereits ausgewählt und bilden
werthvolle kunstgewerblicheLuxusgegenstände. Um den Ball in
bestem Schle durchführen zu können, wird aus strenge Jumehal-
tung der Ballvorschrift gesehen. Herren Frack oder schwarzer
Gehrock mit karnevalistischem Abzeichen, Damen Maske oder
Gefellschaststoilette. Karten zu ermäßigten Preisen sind in der
Cigarrenhandlung des Herrn Cassel, Kirchgasse zu haben . Die
Logenvlatze können gegen einen Zuschlag von 50 <$. pro Person
im Voraus belegt werden-. Es empfiehlt sich Bestellungen hierauf
gleich zu machen, da diese Plätze bekanntlich bald vergriffen sind.

* Mainzer Carnepal . Die Mainzer Ran -zengarde, deren Ver¬
anstaltungen von jeher einen Glanzpunkt im Mainzer Earneval
bildeten, hält ihre Fremdensitznng am Sonntag den 31. ' Jan,
Abends5 Uhr 11 Min . in der prachtvoll dekorirten Narhalla
IZtMhallej ab. Die bewährtesten Redner werden dabei Mitwir¬
ken und zündende Chvrliedeic aus der Feder der bekannten Lie¬
derdichter werden die Sitzung , die -auch sonst eine Fülle von Ue-
berraschungenbietet, einen glanzvollen Verlauf verbürgen . Die
Halle zeigt in diesem Jahre eine vollständig neue, im Jugendstil
gchaltene Dekoration und ist das Podium ein Meisterwerk när°
rischer Architekten!. Uim emer Ue'bersüllnng der Halle , wie sie in
früheren Jahren vorgekoinmen, vorzubengen, werden nur eine
m Voraus bestimmt-g Anzahl Eintrittskarten ausgegeben.

* Aus dem Reichsgericht wird uns von unserem k.°-Korrespon-
denten unterm 28. Januar geschrieben-: Wegen Widerstandes ge-
Nn einen Jagdaufseher ist am 28. September v. I . vom
SchwurgerichtêWiesbaden der Tagelöhner Philipp Haas 2. zu
Gsiängmß verurtheilt worden , während der Tagelöhner Hein¬
rich Remy wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe verurtheilt
worden ist. Haas hat den Widerstand durch Bedrohung mit
emer. Axt begangen. Der Mitangeklagte hat den Jagdaufseher
^ "ilMÜich beleidigt. — Me Revision der beiden Angeklagten,
M^ uur prozenuale Rügen erhoben hatten , wurde heute vom
Echsgerichte als unbegründet verworfen.

Li . Benno Mer . Wir wachen an dieser Stelle darauf
Mwerksam, daß von morgen Samstag Abend ab das bekannte
^beliebte St . BennmBier aus der Löwenbrauerei in Mün°

Hotel Nonnenhof zum Ausschank gelangt.
■ . M»e würdige Kaisers ge burtstagsfeier fand am 27. d. M.

dihein.Wfftf. Handelslchranstalt zu Wiesbaden , Rheinstr.
,3:1 *03 statt. Um 10 Uhr Vormittags versammelten sich die
^Mer und Schülerinnen der Anstalt in einem der Feier des

k»§precherü> geschmückten Lehr-immer. Nach einem von
^WSchülerin schwungvoll gesprochenen Prolog hielt ein Leh-

der Anstalt eine patriotische Ansprache, die in ein Hoch auf
Wff« alser ausklan-g. Mt dem Absingen einiger patriotischer Lie-dp- ? i v . Eg . uvcil oem
8W >Md die schöne Feie7 ihren Abschluß.

e,».- Eme Familien Gesellschastsreffe nach prallen und der Ri-
Die Eongirt das ReisebureauI . S-chottenselsu. Co.
"sÄtbch Reisedauer usw. sind aus dem Inserat

^traskammerlihung vom 29. Ĵauuar 1904
L *̂ were  Körperu rlitzung und Bedrohung.

hiert Le. des Tagelöhners Adolf Schlegelmilch von
"usapfr Cv E 1- Oktober v. I . eine Wohnung , welche ihnen
Uch scbn" - worden war , räumen und Sch , scheint daher an

wm tn etwas gereizter Stimmung gewesen zu sein . Um

die Mittagszeit wurde dem in demselben Hause wohnenden
Tagelöhner Wilh . Christ mitgetheilt , daß Sch . seine (Ehr .'s)
20 Jahre alte Tochter in nicht wiederzugebender Weise be-
schnnpft habe . Er stellte ihn deshalb zur Rede . Ob er dabei
gleich handgreiflich geworden ist, weiß er nicht, doch giebt er
im Gegensatz zu anderen Leuten , welche bei dem Vorfall
Zuschauer waren , diese Möglichkeit zu . Plötzlich erhob Sch.
eine Bierflasche und ehe Christ sich dessen versah , hatte er
einen Schlag mit derselben auf den Kopf weg , wobei die Fla¬
sche zerschellte und ihm angeblich vier blutende Wunden bei¬
brachte . Zu gleicher Zeit stellte Sch . ihm die angenehme
Aussicht , später einmal zu Brei zerschlagen zu werden . Durch
schöffengerichtliches Erkenntniß ist auf Grund des Vorfalles
Schlegelmilch wegen schwerer Körperverletzung und Bedroh¬
ung mit dem Verbrechen des Todtschlages mit M  20 Geld¬
strafe belastet worden . Sowohl er wie die Anklagebehörde
jedoch haben wider das betr . Erkenntniß die Berufung ange¬
meldet , mit dem Erfolge , daß nur wegen schwerer Körperver¬
letzung die Verurtheilung des Sch . mit dl 16 Geldstrafe er¬
folgte.

Eine hübsche Familie
Der Taglöhner Franz Schiebener von H ö ch st levr mit

seiner Frau im Scheidungsprozesse . Seitdem sollen bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten in der Familie sich Scenen abge¬
spielt haben , welche zur Anklageerhebung wider ihn geführt
haben . Er soll sich ad . 1 mit seiner 16 Jahre alten Stief¬
tochter geschlechtlichvergangen und diese Stieftochter derart
geohrfeigt haben , daß ihr das Trommelfell zerplatzt ist. Fer¬
ner soll er bei seiner Ehefrau durch einen Fußtritt wider den
Leib einen Leistenbruch hervorgerufen , ferner derselben einen
Finger nahezu abgeschnitten und sie obendrein in zwei Fällen
mit Mord oder Todtschlag bedroht haben . Die Frau des
Mannes und die Tochter scheinen allerdings ebenfalls kerne
Tugendbolde zu sein . Die Zustände in dem betreffenden
Haushalt spotten jeder Beschreibung , besonders hinsichtlich
Ordnung und Reinlichkeit ; das Mädchen treibt sich zur Nacht¬
zeit auf der Straße herum , und auch die Frau ist von Drit¬
ten bereits auf Wegen betroffen worden , die abseits von
ihren ehelichen Pflichten liegen . — Wegen Körperverletzung
in zwei Fällen und wegen Bedrohung erging Urtheil wider
Schiebener in 1 Jahr Gefängniß als Gesammtstrafe , wäh¬
rend bezüglich der weiteren Anklage der Blutschande , so dring¬
end auch der Verdacht sei, ein Freispruch erfolgte . Da bei
der Höhe der erkannten Strafe Fluchtverdacht vorliege , ord¬
nete der Gerichtshof die sofortige Verhaftung des Mannes
an.

DlebNahl und Betrug.
Unter falschem Namen quartirte sich im November v. I.

der Maurer Emil Baden von hier bei einer hiesigen Wittwe
ein und verschwand nach 14 Tagen schon wieder unter Mit¬
nahme eines seiner Wirthin gehörigen Geldbetrages und
ohne seine Rechnung zu berichtigen . Später stellte sich auch
heraus , daß er einer Nichte der Frau ein Sparkassenbuch über
dl  84 weggenommen, nach vergeblichen Versuchen, einen An¬
deren den Betrag für sich erheben zu lassen , aber ans einen
Schrank geworfen hatte . Wegen des Gelddiebstahls ist er
bereits mit vier Monaten Gefängniß bestraft , wegen des Be¬
trugs und des Diebstahls des Sparkassenbuches wird er heute
zusätzlich zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Frankfurt a. M ., 29 . Januar . Die Feuersicher¬
heit  unserer Stadttheater beschäftigte gestern die Stadtver¬
ordneten . Das Schauspielhaus wurde vom Magistrat als
allen Anforderungen genügend erachtet , während im Opern¬
haus die Schaffung zweier weiterer Ausgänge im Parkett
als dringend nothwendig bezeichnet wurde . Die Stadtver¬
ordneten bewilligten die dafür nöthigen Mittel . Die Arbei¬
ten sollen sofort ausgeführt werden . — Die Stadtverordne¬
ten beschlossen auf Antrag des Stadtverordneten Dr . Heyder
die Erhöhung der Steuer auf Luxuspferde  von 30
auf 100 dl  pro Jahr und die Einführung einer Automo  -
b i l st e u e r für Luxusgefährte von 200 dl  pro Jahr . Die
Genehmigung des Magistrats steht noch aus.

Berlin , 29. Januar . Nach einer Wiener Depesche des
B T . erregt es dort Aufsehen , daß Kaiser Franz  I o -
s e f gestern seine Zusage , den Ball der Industriellen zu be-'
suchen, widerrief  und ein Erzherzog ihn vertritt . Der
Kaiser erklärte schon vor einiger Zeit , er müsse sich den Besuch
der Bälle in Zukunft versagen . Er wird daher wohl auch auf
dem Ball der Stadt Wien voraussichtlich nicht erscheinen.

Die ostasiatische Krisis.
London , 29 . Januar . Der „Times " wird aus Tokio ge¬

meldet : Die japanische Regierung wird unverzüglich eine
fünfprozentige Anleihe  von 100 Millionen Den zum Kur¬
se von 95 auf einen Zeitraum von 6 Jahren begeben . Sie
wird ferner die kommunalen Grundsteuern dem Schatzamte
zuweisen , die 25 Millionen Den ergeben und die Einkommen-
unü Zuckersteuer erhöhen , wodurch ein Mehr von 15 Millio¬
nen Den angenommen wurde , während man 40 weitere Mil¬
lionen durch Aufschiebung aller nicht dringend nothwendigen
öffentlichen Arbeiten und durch Ersparungen in der Verwalt¬
ung aufbringen würde . Die gesammte Erhöhung der Ein¬
nahme aus diesen Quellen von 80 Millionen Aen jährlich soll
in erster Linie zur Sicherung des Dienstes von Kriegsanlei¬
hen verwendet werden . — Die „Times " berichtet aus Peking:
Der Bannergeneral der Mandschurei Tsengchi telegraphirte
gestern dem Auswärtigen Amte , daß die russischen Behörden
ihn aufgefordert hätten , 600 Wagen für dringende mili¬
tärische Zwecke  zur Verfügung zu stellen . Das Aus¬
wärtige Amt habe sofort geantwortet , da China sich ent¬
schlossen habe , strikte Neutralität zu wahren , dürfe Tsengchi
die Wagen nicht liefern ._
Elekiro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadcncl Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Unserem heutigen Blatte liegt eine Soudcrbeilagr bei.

§preck!aal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktioil dem Publikum gegu-

über keine  Verantwortung.
Für Eauinterehenten.

Da Ihr geschätztes Blatt auch von vielen Bau -Interest;
tcn gelesen wird , bitte ich Sie , nachstehendes zur allgemeine,.
Kenntniß dieser zu bringen : Ein Architekt in einer kleineij
Stadt am Rhein bekomnrt den Auftrag zur Erbauung eniev
Einfamilien -Wohnhauses . Das Baugesuch , Zeichnungen etc.
bekommt , ehe sie an das Kgl . Landrathsamt zur Genehmig¬
ung gehen , der Stadtbaumeister zur Vorprüfung . In dem
hier vorliegenden Fall hat der Stadtbaumeister die eingege¬
benen Zeichnungen z. Th . genau copirt , d. h. abgepaust und
für einen anderen Auftraggeber gegen Bezahlung verwendet.
Ter Urfertiger der Zeichnungen strengte einen CivilProzeß
auf Vernichtung der Pläne und auf Entschädigung au , wurde
aber in zwei Instanzen mit seiner Klage abgelviesen , trotzdem
bewiesen war , daß der Stadtbaumeister die Zeichnungen ge¬
paust und dieser dieses auch nicht in Abreide stellte . Wie soll
man sich da schützen, zumal diesem Herrn das Recht zugespro¬
chen ist, und er somit jede ihm unter die Finger kommende
Zeichnung , die er für sich verwerthen kann , abpausen darf?
Für Interessenten gewiß ein Fall , welcher der Beachtung
verdieut . Ich bin gern bereit , die Urthcilsbegründung pu-
bliciren zu lassen . Ein Architekt.

feinstes Aroma, leicMe Löslichkeit und
angenehm kräftiger Geschmack.

No. 1. Holland. Marke . . .
1Pfund
2.80 Mk.

„ 2. Visiten . . . - . 2.40 "
„ 3. HaushaltI. . . . ' . 2.00 „
„ 4. Haushalt 11. 1.80„
„ 5. Familien. 1.00 „

Ä » wfiUviii
Ellenbogengasse 15.

Vlfl?
4148

Gegründet 1852. Fernsprecher 94°

Köiai ^ slia -iie,
Fanlbrnnnenstr . 8,

Heute Samstag Abend:
Mefzelsuppej

wozu ergebenst einlaüer 4200
Fra «** Schmidt.

Heute Samstag Abend
efzelsuppe.

4178 . H . Fetter , Fcldstraße 20.

IWiflüraiit\\\t itauirnlinrg.
§ Heule Abend MetzeLsnPpe.

4INI Heinrich Schmidt.

Mainzer Äianzengarve.

Sciiüto», de» 31. Imm,
Nachmittags ü  Uhr 11 Min-

in dcr vrackuvoü geschuiücknn

Grosze karnevalistische

freniöcn
unter Mitwirkung dcr hervorragendsten Narrhallarcdner.

Absingen von
Ub " liOIZEBT “3 * 03?

der Nanzengardr Kapelle ’.inter persönlicher Leitung ihres Kaveli-
meisters Herrn Otto L i l chke.

Kassenüffnung 4 Uhr . — Ende 9 '/2 Uhr.
Karten iin L orverkauf  sind in den Verkaufsstellen von

I . Staffel «, Kirchgasse 51 und Wellritzstraße5, Wg Engelmann,
Bahnhosstraße4, August Bökemeicr . „Friedrichshof", zu haben
Abends  an der Kasse Mk. 1 .20 . 189/lt! ,

Das Kommando.

Restauration und Duftkurort
„WilbelmHliölie “ bet Soanenberg.

In 20 Min. durch hie Curaulagen oder Parkstraße in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adoifstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ansflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speisen und Getränke in bekannter Güte. Eivilc Preise
2171 Besitzer: J.

Bekantttmachimg
Samstag , den 30 . Januar ct\ , Mittags 12

Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier
1 Flügel , 1 Divan . 1 Pseilcrschrank , 1 Regulatoi,
10 Flaschen Himbeersaft n. A. in.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlmig..ILonsdorferm
4196 Scerobenstraße 1.
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Walhalla.

Wkestzadener Ge»eral.U^ et,er._ _ _ lg 3 „|rwJB
’JJJf̂ rgerGeld -Lorterie, Ziehung 16. uud 17. Februar, Hauptgewinn 100,000 Mk. Baar, 11,386 Gcwinnê ?*
Ärark , ufte u. Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehltu. versendet, auch gegen Nachnahme, die in Wj -äu

^erfolgreichste Collekte von CarlCassel , nuv Kirchgaffe 40.

Samstag , den 30 . Januar:
n . Ccrosser

Masken -Ball

Zum Hohenzollern,
Wellritzsrras?e 15 . 4317

©Sag le ^ elsnppe,
wozu fven nM. einladet A Wößner.

Gsühüus ,M Sihlklsirnrhtk ^ * ? £ ■
4170 Heute Samstag Metzlsnppe,
wozu freundl. einladet Adam Kuhn

mit PrGisvGrthßiluiig. 4i47
Eintrittspreis Mk. 2.- . VorverkaufM. 1,50.

äiejkitriitiaii,\u Xeutosiß4,
4184 Samstag: WietatöSsuape,
lwozu freundl. einladet Marti « Groll.

• -s ^vivwn

Hotel-Restaurant

FrikdriHshof?
Worgk« Samflag| k»D:

Metzelsuppe.
Morgens Quellfleisch mit  Kraut,
me ln » , HdkeiweSer.

Zur kl. Muckerhöhle,
Hermnnnstraße 9 . 4'

«KL - Metzelsuppe,
wozu frmnblicftfteinladet Peter Göbel.

4159

Aurg Hutenfels,
Dotzhein,erstratze 22 .

SamAlig MetzeLsnppe,
Morgens Wellsleisch , Bratwurst und

Schweinepscsser . 4158
Es ladet freundlichst ein

I . V. <« , Polzin.

Msokr-Gkssizsrrkiii„Escilia".
Heute Samstag , den 3 « . Januar , Abends »

Uhr, lm Vereinslokal „Deutscher Hof " Goldgasse

Mim jiiih„Weißen Hirsch',
Samstag , de» 30 . Januar . Abends,

Mctzelsuppe, ÄÄ
WOjU freundl. eiuladet 4125

NicolauS Hägerich , Hirschgraben 26,

Im klein. Reichstag,
Hermannstraste I , 4126&%!,%  Metzeksuppe,

wozu freundlich» einladet G ora Kestler.

ein.

r r ^ ( ♦ */ »- * | vs/vw§atzchen-Abend.
Hierzu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder höflichst

Der Vorstand.

£ £ ■

llachsliölile,
Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet  4141 Chr Hertter.

4132

Heute , Gamstng Avenv
von 6 Uhr ob:

Metzelsuppe.
Me Sorten frische Hauömachcrwurst bei

F. Budaoh . Walramkratze 22 , (Laden)

^ ® ® ® ® ® <3 ® 0 | j)
Fortsetzung

des

!!Inventur-Kämnungs-Verkaufs!!
iei  ÖJ H

®(toggeobeiin&iUarx©

empfiehlt

414ö M . Breste , 18 Hochstätte 18,
Tclevho » 2618.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30 . Januar 1»04 , Mittags

1* Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bl-ichstr. 5
dahier öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

i Regulator, 1 Sessel, 1 Pfeilerspiegel. 4173
_ _ Meyer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

. in Wiesbaden,
Marktstratze 14, am Schloßplatz.

Alle Maaren sind im Preise
ganz bedeutend ermäßigt.

Trotzdem kommen

Samstag , den 30 . d. MtS ., Nachmittags 3 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal Kirchqasse ' 28 , hier,
im Aufträge deS gerichtlich bestellten Nachlaßpflegtes die
Nachlaßgegenstände des verst. Frl . Lvs Haptmann
und zwar:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Wasch¬
kommode, 1 Kanapee, 1 Tisch, 1 Stuhl , 1 Näh¬
maschine, 2 Petroleumkochherde, 1 Damennhr, Schmuck¬
gegenstände, Damenkleider, Leid- und Bettwäsche, versch.
Bilder, Nippsachenu. A. mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung verstetgerl.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 29. Januar 1904.

MMZHSI.
Gerichtsvollzieher kr. A.

4172 ' Röderstraße 7.

Heute Samstag
© «k Morgen Sonntag

folgenbe GratisZugabe » zur V-rthefiung;
Bei Mk . 3 .- Einkauf

1 Strang Ia Strickwolle
ober Toiletten -Spiegel.

Bei Mk . 6 .— Einkauf

Bekanntmachung
Die evang KircherrfonVSrechnuug für 1902/03

für die evang. Gesamtkirchengemeindeund die Pfarreien
liegt von heute ab den evangelischen Gemeindemitglicdern
während8 Tagen in dem Geschäftszimmer, Luisenstraße 32
zur Einsicht offen. 4152

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
Der Gesammt -Ki . cheuvorstand.

_ Bickel.

1 Mir . guten »80 cm breit «» « chürzenstoff
ober /. Dtzd Küchen -Handtucher.

Bei Mk . LO.— Einkauf
V. Dtzd. weiße « attist Taschentücher

oder 1 Bettvorlage.
B-i größere » Einkäufe » größere Zugabe ».

Unsere
außerordentlich niedria.

wir bemerken jedoch

^ daß diese ausdrücklich,
£ Gratis Zugaden

© !Samstags und Sonntags!

Holzversteigerung.
Mittwoch , den 3 . Februar , Vormittags 11 Uhr

anfangend, kvmmen im Orler Wald Galgeukövvel 22
und Alteburg 23

20 Rm. kiefern Rollfcheit,
® Rm. „ Scheitholz,

450 „ „ Knüppelholz, 1125
__ „ , n „ Rciferknüppel

zur Versteigerung.
Zrifammenkunft am oberen Ende des Wiesengrundes Äar.
L̂ rleu , den 27. Januar 1904.

Wirth , Bürgermeister.

abgegeben werde».

. » Zuschneide-Akademie.
r 0  Beckep » Mauergasse 15 1.

fQUi beT sro&en' Schneid- Akademie, Berlin.)
fdmdb™ ?r ffacf!3Cm' fatQÖ- Unterrichti. Musterzeichnen. Zu-

s°mmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
tl.9Me Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schne dennnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch -
aaLr Rn “tf fÜrtatt  DaLn - und Lder-garöerobcn. — Prospekte gratis und frankoI 7033

| Arbeits-Nachmis. I •£* _m bat, soll nach Aurwäktî
Lehre. Off. u. I, .T*
Erped. d.  Bl.

8WIWWMK
Mil

FQine perf. Schneiderin s. noch
einige Kunden außer dem

Ha us Schulberg9, 2. 4038

Junge Dame
sucht Stellung als Haushälterin ob

Lehrling
zu Ostern gesucht.

Heb. Adolf Weyfn
Eisenwaarenhandch»^

Ecke Weber- und

Gesellschafterin am liebstenb. ält.
Herrn. Adr. unter A . B . post¬
lagernd Mainz. 4080

tz- rtzrling guter
^ sucht Heinrich » x. ,,
bandlunqu. Antiquario» ''

<7̂ g.̂ verh. caurionsf. Manns.
Vf Stelle als Hausdiener od. dal.
Mühlqasse9, 3. 4058

w  ff . Merkelbach, Dotz
straße 62. °

Eirre öllere Frau
sucht Unterkunft bei kleiner Familie
gegen Tntgeld. Näh. Oranien«
straße 10, Part . 4120

1  kräftiger Lehrung f.
^und Maschinenbau gef„Moritzstra«,4026

iUetmtune

sHamuiafc Prr -soue ».

Dauernden, guten
Verdienst

findet ein solider fleissiger
junger Mann bei einer
Fachzeitung durch Er-
Werbung von Abonnenten

Gesucht ,
HanstMterin

im Alter von 28—35 g. „ . '
Wiltw. m. 1 Kind , bei5̂ 1
Zahlung, es. zwecks Heir»,d
Willwcr m. Kindern. Gcsie
an die Exped. d. Bl. u. 6 . n
4020 m. Photographie emijM
aber nicht an onym. y

IUI gesucht zum 15. ;
l» 1» AdolfShühe, WiUb»!

Allee 66

und Anzeigen. Ilnermiid-
liehe Ansduner ist Haupt-
bedingung. Auch geeignet
für stellenlose  Kauf*
leute. Bei zufriedenste]*
lenden Leistungen wird
ein angemessenes Fixum
gewährt.

Schriftl. Offerten unter
H . W . 3 75 2 an die Exped.
dieses Blattes . 3753

MädchenL-.
4119 Gatzen , gannaafit 45,

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
für Schnellpressen gefocht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Verein für nuenlgettliqea
ArbkitsaalHivkis

im RatbdgnS. — Tel. 3377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«bltzeiluug für Männe,

Arbeit sindeuz
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Sattler
Schlosser für Bau
Hufbeschlag Schmied
Jung -Schmied
Schnciver a. Woche
Modell, u. Maschine Schreiner
Stuhlmacher
Wagner
Herrschaftsdiencr

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Küfer
Anstreicher
Maler
Tüncher
Sattler
Monteur
Maschinist
Heizer
Schuhmacher ;
Spengler
Tapezierer
Burcaugehülfe
Herrschaftsdiener
Einlaffiercr
Kutscher ——
Taglöhner
Krankenwärter  —

Lehrling
ntv* kaufm. Bureau der

das etwas kochen kann, m
15. F-br. gef. Moritzstr. 60,1
I., von 11—l Uhr.

Efin Mädchen vom Lanti v:
' Hcllmundstr. 30.

junges ordentliche« Aiidche»
<\ J  gesucht

Luxemburgstr. 6, Sabm,
litfltmäbdjtn gtgtn

Bergütiing gejucht, fftau
Ustnger, Bahnhofstr. 16. «

Anständige Mädchr,
k. d. Kle,Vermachen gründlich n-
ernen Gneisenaustraßc lö, hch

parterre recht«.
zun, n »seheu-
spttlen gijilcht

Sedanbraße 3.4040
SAM Lehrmädchen für Pu; g(|.
Vi ' Wcilstr 7, P.

Wuchtiges Mädchen t«
^  Lande in besseren Heuchl!
gesucht. Nähere« iu der EM
d. Bl.

Solide« stcißlges

fiausmMifa
perfekt im Kochen, ill ksti«
Haushalt gesucht,
_ Mauritinsstr 6, I linkt. ,

Krveirsnachweis

Sn . -V . — ‘uulcuu  oer
Wlesbadencr Staniol. ». Metall-

kaplcl.Fabrik A . Flach,
Slarftt. 3, Wiesbaden. 4104

'Q u finden in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Drnckerleirline
Ausnahme. Wöchentlich stehende
Vergütung wird gewährt. ^

Wiesbadener
General -Anzeiger.

ins  Frauen _
im slathliaus Wiesbaden
unentgeltlicheStellen-Vermiw» !

Telephon: 2377.
Geöffnet bi« 7 Uhr Iiiestt

vdtheiinirg I. f.Dienstb-lU
und

Ar»eirrriai» i«i
ucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau«-, Kiadkk> »*
Küch-nntädchcn.

B.  Walch. Putz- u. M°na!SK»>«>
Näherinnen, Büglermm«. Erl
Laufmäochenü Taglödnerm"̂

Gut empsabtene Mädchen
sofort Stellen.

Ävt !reiku»s ll-
A.  für höhere *8 rnfsaktt^

Kinde.fräutein- u. .Wärnriil»"
Stützen. Haushältertnue», o»
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Lrzikaerinneii, LomvtoristiM"'
Vcrknusermnen, Lcdrmädcht»>
Sprachleürcrinnen. M

B für sämmtl.
svnal , sowie für Peükw
(auch aiiSwärlt) : .
Hotel- u. NestauralionSkoch»" ' '
Zimmermädchen, Wa>chm»°^
Beichließerinnen u.

gwd
terw
orbe
gut
Wiu
kowi
bcchl
tio g
Absti
seinei
sitzt
Mtt

»i

in

IN
Mk.

bi S-

in
Mk.

C.V
881

Q

«bi
'Kr

innen, Koch-, Büfjel- u. ^
fräuiein.»

C. Eentrakstelle für Sra-rr-'
pflegeriuaeo ,

unter Mttwlrkung deru
Vereine. ^

Die Adreffen der frei I'* 1 „M
ärzll. -mpfobl-nen PL
U. zu jeder Zei' dort,u ^

Ich it

LhrjßlllhkS Kn « Z
WestendstEM^ "."dein,

Anständige Mädchen erb
1 Mark Kost und Sog«*.• '
eserzeil gute Stellen sage

87
J 'ä'nüb,

rei
ler

Kind



19. Jahrgang.

Sur Bdll SüljOft empsehle:
Für Damen : Für Herren:

Ball -Hemden , Valsncienne, Stick#rsi. Obcrkouidftn , «infach oder Frack.
Untertaillen , verschied. Fa<jons. Krajeu , dl« neuesten Formen.
Beinkleider , einfach und elegant. Manschetten , verschied. Qualitäten.
Böcke , Valencienne, Stickerei. Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Corseiten , moderne Faxens. Cravatten , weiss oder farbig.
Strümpfe , alle Ballfarben. Weisse Westen , Frack od. gewöhnl.
Handschuhe , Glace und Stoff. Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Maskenbälle:Carnevalwesten,-Cravatten,Ansteckblumen.

Vahnhosftrahe3. £ötl dlöCS.
3311

©
Carnrvai 1904!

Große Auswahl sämmtlicher gangbaren

Carnruil -Artikrl
empfiehlt zu billigsten Preisen.

ä  Wilhelm Büchner,
Winkel. ©

DrTbompsons
Seifenpulver

ist das beste.
Gegenerklärung

auf die „ Erwiderung “ der Firma M . Schneider.

Die Firma M . Schneider hat unsere thatsächlichen Feilkiellungen nicht widerlegen könnene
es auch gar nicht versucht. Sie will aber die „hocheleganten« K eider bo.li so billig liefern können, weil ft-
im Großen und deshalb billiger einkaufe und auf einen entsprechenden Verdienst ver
seichte . Beides zieht aber nicht. Elfteres deshalb nicht, weil der Einkauf tm Grollen bei unsrer Be
rechnung bereit« in Betracht gezogen ist und weil die . billige" Firma doch auch nicht billiger entkamen wird

^wie eine Reihe anderer, zumteil erheblich größerer Schneidergefchäfte in Wiesbaden. Letztere können aber
solide Ware auch nicht annähernd so billig liefern wie die Firma M. Schneider dies offerirt. Letzteres zieht
deshalb nicht, weil eben nicht anzunehnien ist, daß di- gen. Firma au« purer Nächstenliebe ibt
Gewerbe betreibt, zumal uns bekannt ist, dass sie eaner hiesigen » « »» »» ^ »« iterin für
die Herstellung eines Herrenhemdes in Baumwollstoff mit
Brust 20 Pfennige und für eine Hamenhose mit Spitzenbesatz 15 Pfennige
bezahlt hat. Dabei hatte diese Heimarbeiterin Garn und Nähmaschine sich selbig zu steilem. Das sind vunger-
löhne und das anständige Publikum, insbesondere die Barnen der hiesigen Wohltfttigkeits-
stellen , sollten sich doch fragen, ob es recht ist, Produkte zu kaufen, an denen so der Jammer und das
Elend der Mitmenschen klebt.

Wiesbaden, den 22. Januar 1904. T „ „„Der Vorstand der Schneider -Innung.

Cafe Wintergarten.
Wiesbaden , STerostrasse 35 , . . , . . .

SöböllsvüräiAksit l ^ uKsnshmsr ^ uksnttialt ! Sehenswürdigkeit.
Vorzüglichen Raffe « -

Original -Bolsmlschungen . — American Brink«
Reine Schoppen- und Flaschenweine. — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

prei* 25 pfg. Lanolinfabrik Martinikeufeide.
dcfW .^ '

TQ
Q
Q
QQ
Q8
8
ü
Q
0Q
Qa
Q
Q8

Faschings*§| iruckscidien
Programme«♦Cinfriffs« und Tanz*Karten
Slerne♦♦Einladungen•• bleuer•*Plakate

etc. etc.

in gefdunadtpoHer, zeitgemäßer
Husltattung zu ioiiden Preiien

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt
telefon 199 • • • • Emil kvMMLrt . Mauritius. 8.

Jjrijt rhtmische
Klliiuikoijleisi

Slikkts.

Toei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin
4Q5 _u j achte man auf die Marke Pfeilring.

MWlstlm -RkWMM
Wiesbadener BettfedernHanses Mauergasse 15,

reiniot Bcttkedern mit neuester Bettsedern Reinigungs-Dampfmaschine. _
Umfütten billigst. Barchent , Dauneucöper , Matratzendrelle in großer Auswahl zu billigsten Prechen" Radien, und Krankenbetten werden bei mir nicht gereinigt.

Bester,
billigster.

reinlichster
ZiMkr-u-Killhendraud

Unentbehrlich für Bäckereien,
Metzgereien re. 847

Erhältlich in allenKlültchliiidliinM.
Buch Ehe

von Dr . Reta « (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Eatalog über
intereffante Bücher gratis, 501/83

R . Uschmann,
Konstanz B . 153.

Z«m

KreDklUmii
.. 5 , L 17
I S " " I?

zwei Schoppen 5»

Weizen -Mehl 000 Pfd. 14 Pfg., bei 5 Pfd. k 13 Psg-
Diamant -Mehl , feinstes

aller Blütbenmehle, „ 18
Lneker , gemahlen, „ 21
Büboel , Schoppen 28
Schweimoschmalz,

garintirt rein, Psd. 48
Palmbutter „ »6
Fama -Margarine „ 70
Bandbutter „ 95 „ „ „ » - . ,

Süssrahmtafel butter aus pasteuristrtem Rahm
Molkerei Züschen im Waldeck, bei 2 Pfd. ü 123 Pfg. ®e!f, .. „j
qiebt es keine Molkerei, welche bessere Butter liefern kann, wie M°li
Züschen, deren Butter sich durch Wohlgeschmack, Haltbarkeit und >m^

5
5
5

ä 47
, 55
.. «8

92

gleiche Qualität ganz besonders auszcichnet.

.1%1U.Sdiuiitnfte Jlndif.
Schwaibacherstr. 43, 0CflC Teiefon« 2^

«w- Gehr. Caffee ohne Aufschlag
60, 70, 80, 1 00, 1.20 bis 9,00 per Pfund.

Zu jedem '/- Pfd. Easiee— */> Pfd. Würfel;, für 10 Pf-
33 Pig . Würfelzucker, gcm. Raffinade Pf. 22 Pf.
Gutkochende Bohnen U. Linsen per Pfd. von 12 Pf. an.
Gemüse- u Suppennudelnp.Pfd 22 Pf , Maccaroni 24pl-
20 Pf Neue Türk. Pflaumen, Gem. Obst Psd. 25, 30 b. 60 pl-

Trief.125. d.86baad, Grabenstr.3.
55 Pf. Ist . Süßrabmmagarine, Reines Schmalz Pfd. 50 $ f
28 „ Rüböl lVorlaul.), Fst. Salalöl Sch. 40 u 48 Pb
3 Große BauernkäSchen 0 Stück 25 Pi . ° 1^ -—

Wiesbadener Consum-Hall^
g7

Telef. 2957. Moritzstrasse 16.
Pr . Vollb. ä St . 3, 4 u. 5 Pfg.
Bcrl. Rollmops, 10 St . 55 „
Sardinen p. Psd, 28 „
Zuckerp. Pfd. 22 „
Pflaumenp. Pfd. 25, 30 ul 40 „
Gem. Obst p. Psd. 30 u. 40 _
Feigen p. Pfd . 25

Datteln p. Psd.
Orangen, pr. Oual., 6
Jtal . Maronen p. Pf^ ^Kornbrod 53
Echtes Haus. Brot 27 U.
Petroleum p. Ltr. ...

— Mg.-bon. Kartoffelnv. Kpû .

Billiges Angebot!
Wollene Strümpfe

Größe 12 11 109 8 7 6 5 4 38351 Mk., 90 8580 75 70 65 60 50 45 Pf. .. .

in bekannt guter Qualität
Karl Zchmidt, 1

Faulbrunnenstrahe 1» Faulbrunnenstratze 1



Erscheint täglich, der Stadt Wiesbaden. ^ 0»m.m.
®tui  und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Smil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstraste 8.

Nr. 25 Samstag, den 30. Januar 1304. 19.' Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag , den I. Febrnar d. Js -, Vormittags,

Hü in den städtischen Walddistrikten„Pfaffenbvrn 55" und
,£). Gehrn 52" das nachfolgend bezeichnet Gehölz an Ort

und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
1) 5 Eichen-Stämme von zusammen 2,61 Festmtr.,
2) 1 Erlen-Stamm, 7 Mtr. lg., 1,47 Festmtr.,
3) 3 Rmtr. Eichen-Rollscheit,
4) 130 Rmtr. Buchen-Scheirholz,
5) 171 Rmtr . Buchen - Prügelholz,
6) 3300 Buchen-Wellen,
7) 16 Rmtr. Erlen-Rollscheit,
8) 3 Rmtr. Erlen Prügelholz,
9) 2 Rmtr. Birken Rollscheit,

10) 5 Rmtr. Birken-Prügelholz, und
11) 23 Rmtr. Stockhvlz.

Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬
temberl. Js.

ZusammenkunftVormittags 10 Uhr vor Kloster
Elmenthal.

Wiesbaden, den 26. Januar 1904.
4017_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 21. Januar d. Js . im Distrikt „Brücher"

und„Himmelöhn" stattgefundene Holzversteigerung ist
genehmigt worden und wird das Holz zur Abfuhr hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1904.
4Q20  _ Der Magistrat.

■<n Bekanntmachung.
. ,Die am 25. Januar ds. Js . in dem städtischen Wald-

disit kte „Pfaffenbvrn 57b " abgehaltene Holzoersteiger¬
ung ist genehmigt worden und wird das versteigerte Holz
zur Abfuhr hiermit überwiesen . 4167

Wiesbaden, den 29. Januar 1904.
M . _ Der Magistrat
M . Unentgeltliche
MkliKM für nnlie-nittdte fnngmkrnnkev

stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
M unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
'Beratung, Einweisung in die Heilstätte/ Untersuchung des
Auswurfs rc). 483

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Freiwiüige Feuerwehe.
®ic. Mannschaften der Handspriyen -Avtheilung

» Zweiten Zuges werden auf Samstag , den 30.
O tttior l. I ., Abends 8 Nhr . zu einer General-

'n öaä »Drei Könige Markt-
^ eingeladen.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwünscht,
; Wiesbaden, 26. Januar 1904 4021

Die Branddirektion.

e Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen -Ab-

^03 ^ theilung des zweiten Zuges werden auf
«amstag , den 30 . Januar 1004 , Abends

■T llhr , zu einer Generalversaminlung in
11 , ä Lokal des Herrn Fürst , Hellmundstr . 24,

eingeladen.
■T Zahlreiches, pünktliches Erscheinen erwünscht.
, Wiesbaden, den 23. Januar 1904. 3911

M Die Branddirektion.

Freiwillig

x Bekanntmachung.
er̂ icn  kine neue Auflage der von dem

Mgeb,' «bin  von Gas- und Wasserfachmännern heraus-aen Brochure:
De "̂ fc*n Ho »s ohne GaS !"

Seiten„ W gegen früher vielfach verändert und er-
TechnikT .. trd9t in  leder Hinsicht dem heutigen Stand der

^ Rechnung.
^0 ?ötmcn  1 Exemplar zum Preise von
Stäube« “uf 3 immer und 3 des BerwaltUngs-
®üfnierfiQ rtr ,'atCt̂ a^e. d7r. 16 erhalten, worauf ergebenst

I gemacht wird,
iltzẑ 'esbadcn, den 25. Januar 1904.

s pt Der Direktor
»M ftSdt. Wasser-, Gas- ». Eleltr.-Werke.

Bekanntmachung.
betreffena

die Benutzung der Urnenyalle und der fie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht, daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Uriien-
halle (Columbarium) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw. dauernd über¬
wiesen werden können. Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhosaw scher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fried-
hosaufseher zu stellen, welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

55SS

Zeitdauer
der

Pachtung
bezw.

Erwerbung

JnUrne

eine

Kammer

M.

der
»Halle
ein Platz

für
sret-

itchende
Urnen

M.

An den
desG

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1—3 u.
ck8—30

M.

Außen
iolumba

nd zwal
an der

Nord - u.
Südseite
Platz Nr.
t ~ 10 u.
21 - 27

M.

wänden
riums

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M.

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

1 Pachlzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

11 Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

ui dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urncnhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

Zu Nr. I und II wird bemerkt, daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlänger¬
werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der rinzelnrn Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw. Besitzer der Urnenstätten; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urneuhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofvcrwaltung(des Magistrats) einzuholen. Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urncnplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben. Musterschrist liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichknabme auf.

Jur Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs-
ordnung vom 1. Januar 1885 aus die Benutzung der Urnen-
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden, den 19. August 1903.
6861_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(8 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung betrögt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 4 p. jf.
b)  Schweinen 2,5 4 P. K.

Gewichtstheile unter Z4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solch« über
V2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. B.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ _ _ Stadt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Aruren-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern-Anzundeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenmer Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenoimnen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Normal -Paralell-

steine», Keil - und Formfteinen zu den städt. Kanal¬
bauten im Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Normal-
Zeichnungen können während der Vormittagsstunden im Rat-
Hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen einschließlich Normal-Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätens bis

Montag , den I. Febrnar 1904,
Vormittags 11.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieben und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Januar 1904. 3727

_ Stadtbauamt, Abtheilung für Ka nalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhre«
nebst Formstücken , Hofsinkkaste « und Fettfängen rc.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen pp. für das
Rechnungsjahr »904 soll imWege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

(Zeichnungen können auch nicht gegen Bezahlung ab¬
gegeben werden).

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1904,
Vormittags 10 .30 Uhr

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3990
Wiesbaden, den 21. Januar 1904.

Stadtbauamt,  Abteilung für Kanalisationsweserr.
Verdingung.

Die Anlieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-
land-ZeMent zu den städtischen Tiefbauten im Rechnungs¬
jahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dünget! werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 6 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Berdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen. 3849
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

_ Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

on dem Lagerplatz der Keyrichtverbrcnnungs-
anlage an der Mainzerlandftraße4» (bei der neuen

Gasfabrik) wird
gesiebte Asche ( Gruh)

zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rat¬

haus gegen Barzahlung ausgehändigt.
6904 Das Stadtbauamt

us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Ro sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.



30. Januar 1904. Nr . 25 Amtsblatt »er Stadt Wie»»«»«». 10. Jahrs»«,.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs vor» gnsteisernen
Schiebern , Schachtdeckel, Röhren und sonstige»
Eisenteileu für das Rechnungsjahr 1994 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebolsformularc Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungcn können während der Normittagsdwnststunden im Rat'
Haufe, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen (die Zeichnungen können
nur eingesehen, auch nicht gegen Bezahlung abgegeben wer¬
den) auch von dort gegen Vaarzahlung oder bcstellgcldfreie
Einsendung von 1 M . 50 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de» 4 . Februar 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3782
Wiesbaden, den 20. Januar 1904.

Stadtbauamt , Abt. für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Spengler - und JnstallationKarbeiten ein¬

schließlich Lieferungen zur Unterhaltung der städtischen Ge¬
bäude und deren Entwäfseungsanlagen im Rechnungs¬
jahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormitagsdienststunden im
Ratbause, Zimmer Nr . 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 4 . Februar 1904,
Bormittags ll 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 3937

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Januar 1904.

_ Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

tetr. die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

L. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b. SonnenbergerVicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.

j Wiesbaden, den 19. December 1901.
Der Magistrat. In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werben
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für dm Stad : Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben. , .

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzer,traßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Tie vor Jahren nach dem Vorbllde anderer Städte aus

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmalc emgejührte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
stellte sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen arinen
Kindern, welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod, ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten, in der Schule einen Teller Hasergrützjuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Tie Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen— in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Hecr Stadtrat Rentner Awntz, U'hlandsir. 1, Herr Stadtrat Spitz,
Jdsteinerstr. 13: Herr Stadtv. Tr . med. Cuntz, kl. Burgstr. 9;
Herr Stadtv . Oberstleutnant a. D. v. Detten, Adelheidstr. 62;
Herr Stadtverordneter Gastwirts, Groll, Bleichstraße 14, Herr
Stadtverord. Rent. Kimmel, Kaiser Friedrichring 67, Herr Be-
zirksoorfteher Margerie, Kaiser Friedrich-Ring 86, Herr Be¬
zirksvorsteherJacobi, Bertramstraße 1, Herr Bezirksvorsteher
Brenner, Rheinstraße 38, Herr Bezirksvorsteher Schröder, Em-
serstraße 43, Herr Bezirksoorsteher Münzert, Gustao-Adolfftr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller, Feldstraße 22, Herr Bezirks-
Vorsteher Kreisch, Röderstraße 13, Herr BezirksvorsteherBer¬
ger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorsteher Vollmer, Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger, Schwalbacherstraße 25,
Herr BezirksvorsteherRumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirksvor¬
steher Kadesch Ouerfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau, Rathhaus Zimmer Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahmevon Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstr. 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr. 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr ., Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr. 16 Herr Kaufmann A. Mollath, Michelsberg 14, Herr
KaufmannE. Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi¬
chelsberg und Kirchgasse, Herr Kaufmann Wllhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden, den 15. Januar 1904.
Namens der städtischen Armendeputation:

352 Travers.
Magistratsassessor.

Fremden -Verzeichn iss
vom 29 . Januar 1904.

BayerischerHo f,
Delaspöestrasse 4.

Hansen , Hamburg

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Hansen , Lübeck

Hotel Bierner,
Sonnenbergerstrasse 11.

Heywood -Bright Fr m. Bed,
West -Derby

Bright , Frl , West -Derby

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Müller , Homburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bartels , Frl , Langendorf
Witt , Buchenhof
Haarmann , Schwelm

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Unger , Frankfurt
Wagner , Kannstatt
Heymann , Frtnkfurt
Wöller , Stuttgart
Roentzer , Solingen
ICuntz, Remscheid
Müller , Stuttgart
Davids , Berlin
Bonnek , Köln
Langen , Mülheim
Kempken , Wickrath

Engliacher Hof,
Kranzplatz , 11.

Hanau , Paris
von Dembinski , Wegiere

Friedrichshof,
Friedriehstrasse 35.

Glück m. Fr , Kassel

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Heubner , Eisenach

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Herz , Köln
Sclieifele , Stuttgart
Blank , Heidelberg
Günther , Plauen
Schmidt , Solingen
Gramatke , Erfurt
Noak , Berlin
Homburger , St Gallen
Cohn, Berlin
Grimm, Oberstein
Knigge , Plauen
Bemmer , Holland
Laumann , Köln
Lange , Leipzig

(aus amtlicher Quelle).

Sternenberg , Köln
Rauh , Nürnberg
Brück , Hamburg
Lehnbach, Limburg
Hoffmann , Berlin
Geiseler , Hamburg
Baumgartner , München
Eössler , Berlin
Schtgferf , Berlin
Viehmeyer , Köln
Paschko , Wien
Kern , Heilbronn
Kwieletzki , Berlin
Glück, Berlin

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Durchlaucht Gräfin Mutter m.
Tocht u Bed, Erbach-Fürsten¬
au

Jessen m Tocht , Hamburg

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Mann, Frankfurt

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Senft , Berlin
Knapp, Köln
Müller, Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Holtbuer , Fr., Leipzig
Dienst , Fr, Leipzig

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Ivaiser -Friedriehplatz 3.

Rüben Berlin
Petsch , m Fr., Berlin
Graf Schimmelmann m Tocht,

Ahrensberg
Carlebach, Fr, Frankfurt

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Weber , Neustadt
Ball , Pirmasens
Bickart , München
Bolin, Würzburg
I.oew , m. Fr, Mannheim
Cohn Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Herag m Er, Köln

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Greuling Diez
Dahlmann m Fr., M-Gladbach

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bauer , . lainz

Seim Fr m Sohn, Ober-Oümen
Oltzel , Oberstgdten

Quisitana,  Parkstrasie $
U. Erathstrasse 4, 6, S, 7.

Tismer , Königsberg
Mitford Fr, Lomdon
Reynolds , Fr., London
Dixley Frl, London

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Althaus , Fulda
Grube, Regis

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Schmidt , Koblenz
Aeubert , Leipzig
Oberdorstre , Düsseldorf

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Mücke , Königshütte

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Braaek , Hannover

Tannhiiueer,
Bahnhofstrasse 8.

Sauer , Mannheim
Schmidt , Laminga
Honsack , Mannheim
Spelz, Aachen

Taunus - Hotel
Rheinstrasse 19.

Peconnet , Limoges
Hope , Berlin
Mang , Stuttgart
Sanders , Braunschweig
Lessing m Fr., Kassel
Trgpton Beutter
Feich , Fr, Berlin

Isaac , London
Weich , Belp

Victoria,  WiJbelmstrasse t?
Kreieh , Fr, Liebenow 41
Iffland , Liebenow
«Lndix , Bielefeld
Gösser m. Fr, Barmen

V o g e 1, Rheinstrasse 27,
Likorsky , Strakowitz
Greis, Zürich
Grösser, Weilmünster

Weins,  Bahnhofstrasse t,
Gutmann , Frankfurt
Friederichs , Kleve

Jn Priva häusern:
Pension Albion,

Abeggstrasse 3.
Parker Fr, Brüssel
Grosse Burgstrasse  ^
von Hertzberg , Bonn

Gr . Burgstrasse 16
Sehmids , Ulm

Flohr 's Pr  i v a t ho  tsl,
Geisbergstr . 5

Reuseh , m. Fr, Obgrlahnstein
F r anz - Abtstra  s s e 1

Kempf , Fr, Berlin
Villa Helene,
Sonnenbergerstr . 9

von Dewitz , Ludwigsburg
Christi . Hospiz  H

Oranlenstrasse 53.
Verch , Frankfurt

Luisenstrasse  12
Wächter , Hanau

Taunusstrasse 1I
Redlich , Leipzig

Villa Victoria,
Sonnenbergerstrasse 17,

Stremmel , Manchester
Wilhelmstrasse  IS

Leschinsky m Fr., Woronesdi

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wie in vorhergegangenen Jahren sollen auch in diesem Jah¬
re Obst-Edelreiser zur Vertheilung gelangen.

Folgende Sorten sind besonders zur Verbreitung zu em¬
pfehlen:

1. Aepsel.
aj für feuchten Boden eignen sich: Ribstow-Pepping, Scho,

ner von Boskoop, Harberls-Reinette, Roter Eiserapfel
Baumanns-Reinette.

bj für fruchtbaren, tiefgründigen Boden eignen sich: Win-
tergoldparmäne, Kanada-Reinette, Große Kasseler Rei.
nette, Champagner - Reinette, Blenheims - Goldremette.

c) für trockenen, ärmeren Bodlen eignen sich: Landberger
Reinette, Orleans-Reinette, Roter Trier 'scherWeinapfel,
Spätblühender Taffetapkel, Dvnziger Kantapfel, Geflcm-
ter Kardinal, Schafsnase Leichter Matapfel.

2. Birnen.
a) für feuchten Boden eignen sich: Forellenbirme, Stutt¬

garter Geishirtel, Wiesenbirne, Pastorenbirne, Be>tr
Birne , Großer Katzenkopf. I

bj für fruchtbaren, tiefgründigen Boden eignen sich: Das
Butterbirne, Gellerts Butterbirne, Williams Christbrnr
Haudenponts Winterbirne, Hglzfarbige Buttr-
birne.

3. Kirschen. . Jj
Früheste der Mark, Napoleonskirsche, Hedelfinger Rieen-
knorpelkirsche, Doppelte Schatten - Morelle, Ostheiner
Weichsel.

4. Pflaumen und Zwetschen. ■ „ §
Metzer Mirabelle, Mirabelle von Nancy, Große gjun
Reineklaude, Anna Späth , Bühler Frühzwetsche,
genheims Frühzwetsche, Italienische und HauszwetM.

Damit die genügende Anzahl Edelreiser beschafft_
kann, ersuche ich die Magistrate und die Gemeindevorstände, i
ermitteln, welche Sorten und ungefähre Stückzahl Edelreyei: •
den einzelnen Gemeinden gewünscht werden, und mir daru»-M
bis spätestens zum 1. Februar d. Js . Bericht zu erstatten. . .

Wiesbaden, den 12. Januar 1904. , ,
Ter Vorsitzende des Kreisausschusses_

von Hertzberg. - 'W
Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Jntereiî W

ten zur Kenntniß gebracht, mit dem Anheimgeben, etwmse°
stellungen zum 30. d. M . bei mir anmelden zu wollen. .

Sonnenberg, den 19. Januar 1904.
Der Bürgermetster.

_ Sch midt  ^
Bekanntmachung.

Freiwillige Versteigerung von Bauplätzen in Sonnende,  -
Montag , den 15 Februar 1994 , Vormittag»

11 Uhr , werden im Rathaus vier vier in bester
schäftslage belegencn Bauplätze der Gemeinde, belegen̂
Hofgartengeländc, gegenüber dem „Nassauer Hof,
Endstation der elektrischen Bahn öffentlich meistbietend
steigert. -x.

Die Bedingungen und Unterlagen liegen auf der B 8
meisteret offen.

Sonnenberg , den 14. Januar 1904. . . .
3589_ Die Bürgermeisterei: ® °Ll——'|

Brennholzverkauf . ab
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von 1 ^

die nachvcrzeichneten Holzsorten zu den beigesetztenv
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 M-

5 13,50 n» J n n J
Kiefern-Anzündeholz per Sack M

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ll
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater -
Evang . Bcreinshaus , Platterstr . Nr . 2 eittges

ZturM-

genommen . v0n
Bemerkt wird , dast durch die Abnahme ^

Holz die Grreichnnq des humanen
Anstalt gefördert wird.
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mSerderitr. 4, Part,

4 ZrmWrr _
xsromspitzwohnung. best, aus 3,1
iS  eoenl. 4 Zim u. Küche per
1. April zu veruiiethcn Bicrstadt,
«iiimknltr Nr.
tf. tiiwlii Gneijenaustr. »7, Ecte
POaU Bülowstr., herrsch. 4=
Zimmcr»Wohn. m. Erker, Balkon,
ilekir. Licht, Gas, Bad nebst rcichl.
Zitdeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
derlselbst od. Röderstraße 33 bei
zöhr. 6038

uarlftr. 39, Bel-Etage, 4 Ztui.
- m. Balk.. Küche, 2 Dians.,

2Killer auf 1. April zu verm.
W. I St. r. 3224
OJ-eiiDau Philippsbergstr. 8a,
» » 4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. um. Näh. daselbst. 8671

MiMttgrtk. 16,
ä-Zimmer-Wohnung per sof. aber
I. April zu vermiethen. (Bad,
Heiz- und Leuchtgas und allein
Zubehör. 3»02
H4ille„lolonic„Eigenheim", zum
^ 1. April eine Wohnung von
43im.| Bad, Gas, Balkon, Erker,
iimeiidenutzung herrliche Fern-
W, 2 Minuten vom Wald, zu
«ermiethen. Näh, Bismarckring 33,
»art. links. 3265

ff

t,,ZZ *“ verm . K , JLiädei,^chiplap 9,
ff AdnI'gt"ich

Wohnungen d. N. e., aus

Vf

2Z

5* Znnrnsr.
WPiMerstr? 8, Bdh., 3-Zun,ncr-
^ Wohn., der Neuz. entsprech.

1. April 1904 zu v-rm,
*>?. das. ob. beim Eigenthümer
M-ii-naustr. 13, 2. St . 9896
M -u-iiiha ersir. 9, 1. u. 2.

* 3 Ziin..Wol»t . 700 u. 6d0mw" , tvu u, OOU
?'■zu vm. Näh. Mtlb. Part , bei
o°ku, od. beim Eigenth. Totz-
^nerftr. 62, Part. l. 3837
iLikeL-chiersteiner- u. Bicorccher

nrove in Dotzheim sind Wotin.
«3 3, ln. u. Küche u. 2 Zim.

Suäje nebst Zubeh. p. 1. Avril
.̂ üh . zu vm. Näh, das. 3216
8 | *:,S!l,ln. u. eine 4Zlm.
z »>. Balk„^Badezim. u.

4093

°d. früher
daselbst.

3-Zim.

zu vermiethen.
^66 2
1 ^ lun3 »i. o Sun. u. Küche^ Oin; - : " O "". » UU!

Vrrm. Wiesbadener
T-bbell,' ver evang. Kirche

-1092
J llle.r in Sonnenderg,

ML »°dttrstr. Nr. w , ist e,ne
#e»Wtöfn°ÖnUn9 p°v 1- « Pril z»

W hpw1 UUÜ'
fettJarrfr’ *ü bcrn1̂ Näh
1>Vrmg 34 P 4024

Wr  Sfinft« ' " 14 OUi'Uiel.
I Zubeb. im Dach.

[Sty zu vermieihen.^ wackerer. 4̂ 0

, 1 Z "" Itter, Küche.
ISO4 biQ. v- f°f-, bis 1. Oft.
äititft ; ftU Benn- Luisens,r. 7.

Zimmer Nr. 2. 405

E °riti«s»r. 8
eine kl. Man-

t ^ nii .8,omi)"—- •’ bestehend aus
WT " "Ut ffiid,e S" verm.

Qfe,bfi tn der Exped. 3882

M . 25. WiesSa »e«er Geiteral -Nirzeizer, 19. Jahroang.

^laalgaffe 38, sch. Fr ittspitz-
wohnung. 2 Zim., Kücheu

Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köbler. 2333

Schwalbacherstr . 14,
Mans-Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei Keulmann,
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Udr. 3123
tfSileute Hofwodnungan ruhige,
«v»- kinderlose Lcule zu verm.
1906 Taunusitr . 43.
MAairamür . 25 >ft eine Ilcine

Dachwohnung im Seitenbau
per gleich oder 1. Fehr. zu verm.
Näd. im Laden. 3871
/Ftouterraui , 2 Zim., Küche und

Zubehör an ruh. Leute sos.
zu vermielhen. Aus Wunsch kann
Hausarbeit übernommen werden.
Wielaudnraße1, P . l. 4087
«LAatdstr. 88, Kasernens., frei

gel., 2-Zim.-Wohn. in. Ball..
Plans, u. 2 Keller, 324 M.. z. vm.
N. b. Gath, Wellritzstr. 49, 1. 4089
H Fronivitzwohnung, 2 Zimmer
-E- und Küche auf 1. April zu
verm. Wellritzür. 3 3944
Oictenruig 4, Wohn. v. 2 Zim.
O u. Küchep. 1. Diärz zu vm.
Näh. daselbst Part . links. 3950
aftobnung m. Pferdestall, Remise
2V und sonst. Zubeh., pass, für
Kutscher, auf 1. April zu verm. in
Bietstabt, Schwarzgaffe 20. 3855
«Line Wohnung, zu 2 Znnmer,

Küche, zu verm. Rambacher-
straßc 57. Sonnenberg. 3236
>ß! er i . April z. verm. schöne
^ Frontsp., 3 Zimmer, Küche,
Keller. 350 Di. Parkweg 1. 4082

1 Zimmer.
-« Zim , 2 Cabinette, sow. Küche
•» - im Part . sof. zu verm. lliäh.
Dotzheimerstr. 85. 1 St . l. 1513
Lffd arlstr. 28, sch. Helle Diausarde,
v »- Vdh.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vermiethen. stiah
Vbh Part . 3008
«Sroßes Helles Zimmer an ruh.
wZI Leute sofort zu verm. Näh
Ludwiastr, 14, Hth. Part . 4057
>H| hciNstraße 68, 3 St ., schönes
«14- leeres Zimmer(^ traßeniette)
per I. Februar zu verm.

Näh. 2 Tr . 4029
«Lin sch, gr., Helles leeres Zim.
ID sofort zu vermiethen Schul-
gasse4, Hth. Part . 957
kdjAalramstr. 7, Dians.-Wohn., 1

Zim. u. Küche an ruhige
Leuie aus 1. Aprii zu vrrm. Näh.
1 St . links. 3905

Wövlirtr Zimmer.

^94 lbrechtstraße 31, Part , ein gut
inöbl. Zimmer mit Kaffee zu

vermiethen. 3824
VM Ibrcdjtjtr. 31, Part ., zwei

reinliche Arbeiter erhalten
Kost und Logis, 3823
^kAieichstr. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zu verm, 9267
Hß nst. Geschästsl. crh. gut möbl.

Zliii. Dotzheimerstr. 18, Mild.
2 St . 4114
^k» cff. Arbeiter crh. Schlasitelle

mit oder ohne Kost Dotz»
hcimerstraße 46, Hth. P . l. 3745
(^ ,raitkenslr. 21.. Hinterh. 1 r..

findet junget Mann billig
Kost und Logis. 3943

Hcltmundstr . 32 , 1,
sreundl. mövlirics Zimmer zu ver-
miethen. 4036

Hellm »«ndstr . » 6 , ‘4,
ein schönes möbl. Zimmer zu »er«
miethen. 3125
4'HkeUmundstr-be 46, l. lks., erh.

anst. junger Mann Kost u.
Logis. 3993
^irschgraben 4, 2 r., k. j. Aiann

frdi. möbl. Zim. b h. 4123
Mehrere Arbeiter

erhallen Schlafstelle. Näh. Keller-
straße 17, Vdh r. 3349
«s »leg- uiüol. Bel-Eiagc, 3—ö
AL- Zimmer, Küche, Bad, eleftr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. ausS Jahr zu vm. Näh. Villa
Frank, Leeerherg 6a, 9e47
^,,a ..ergasse 12, 3 St . r., ein
♦V » sch. möbl. Zim. billig an
einen Herrn zu vermiethen. 4015
^Lp»arttstr. 12, 3 St ., b. Schäfer
wrl erb. aust. jg. Leute schönes
Zimmer m 1 auch 2 Betten mit
oder ohne Kost. 3784

Möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 4129

Niehlstr. 7, Hlh. 3 St.
tlim Römerthor 2, 3 r., vis-ä-vis
**  b . Tagbl., sch. möbl. Zim. zu
vm. Preis 20 Ml. 4034
^vröbl . Ziiinner zu veriiuetben
wi Sedanstraße 5, Hinterhaus
1 St . It*. 4031
Ätunge Leute erhalten Stoft und
"Xj «logis Schicrsteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Dkaliy. 3250
kkt nil. Arbeiter k, ichönes Logis
' +*■ erhalten Wellritzstr. 33, Hth.
2 lks. -(027
rtlköbl . Zimmer mit voller

Pens., iiionaii. 40 M., z. vm.
Näh. in der Exp. b. Bl. 4064

Westenvftratze 30,
Parterre, schöner große» sreundl.
möbl. Zim. m. od. ohne Pens, an
soliden Herrn zu verm._ 4131
Ein möbl . Zturmer
zu v-rmictden 3785

_ Darkstraße 19, 1 rechts.
/Lttl mill . Ztm. m, 2 Betten
uiL9m, , b. , hne Essen an best.

Arbeiter zu verm. Jorkstraße 23,
Part , linkr. 3822

§äd2N.
ttaden , jür Bactcre,, sowie sür
^  jeden Beruf geeignet, und die
dazu nöthigen Räume sos. od. spät.
zu vm. Dotzheimerstr. 106. 3105

^ ^ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch.Laden svon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bet Heinrich
Krause . 3437

Wertrkälieu etc.

tẑ ^ erkftatt tut ruh. Betrieb mitkl. Wohn, sof oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103
Ätn meinem Neubau Dotzyeuner-
X) straße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 O .-M., sehr geeigu. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
Q .-M., m. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. Ph . Schwcist-
guth . Rüdesheimerstr 14, P. 927
a^ erderstraße 23, schöner Keller

mit Schroteingang zu verm.
Näh. Hochpart, r. 2919

irojje Wttlrülltl
mit Wohnung auf 1. April zu
verm. Näh. Richlstr. 3. 4106

Fst. Medicinal-KekeMcim
empfiehlt billigst 3908

Kneipp-Haus,
Nur Rheinstratzc 59.

Telefon 3240.

Gipsfiguren
werben rcparirl, gereinigt, bron-
zirt rc. Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormen von Leichen-
maSkcn.

Billige

UnterhaLtuugs-
zeciure,

sehr gut erhaltene und gebundene
Exemplare.

Gartenlaube»
Romanbiblivthek,
Jttnstr Weit,
Ucber Land n . Meer

zn billigen Preise «,
varräthig dei 4122

Heinrich Kraft,
Buchhandlung und Antiquariat,

36 Kirchgasse 36,
vis-ä-vis d. Nonnenhof.

Jagdverpachtung;,
(nahe Heilbronn, a. d. N.) mit
Fischerei (prächt. Landaufenthalt),
etwa 80 Nehe, 300 Hasen— 300
M. Auskunft erth. Btsta Emser-
straße 27, Wiesbaden. 4118

Kartoffeln,
Magnnnt boumn , gelbe
Englische , Mautskar¬
toffeln empfiehlt. 4047

W. Hohmann,
Scdanstr. 3. Telefon 564.

Ph . Lendle ’ts
MUbelhans 8976

Ellenbogeiiqasse9. am Schloßplatz

Stottern,
Stammeln , Lispeln n.
andere Sprachleiden
werden sicher ohne Be-
rnfsstOrnng beseitigt, durch
ganz neue Methode.

In Wiesbaden soll auf
vielfachen Wunsch ein neuer

Heil-Kursus
abgehalleu werdet!, wozu Mel¬
dungen sofort zu machen find

»prach -Mel Ianstatt
Villa MutM,

Wiesbaden,
Langganc 23 , 1.

Ordern werden gewaschen und
^3 gekraust 3238

Kilchgösse2 3.

142»/63 Persend « :
30 Liter Weiszwei«

zu Mk. 12.—
30 Liter Rstwein

zu Mk. 13 50 •
gegen Nachn. ; Fast leihweise
und franco zurücizusenden

F . Brennfleck,
Weineut Schloß Kupperwolf,

EheSbrim . Pfalz.

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

incl kleiner Nebenreparaturen.

Nepsrittn w.  Scittigcii
von Herrenklcider schnell, gut

und billig. 2924

Firma Pins Schneider,
Wlhkisbttg 26.nur
nicht wehr Hochstätte.

Ia ZUlsAnlswcrg
10 Pfund-Eimer Mk. 2.20,

ausgewogen per Pfd. 25 Pfg.
25 Pfund-Eimer Mk. 5.—

ofierirt 3590

Altstadt-Consum,
31 Metzgergasse 31.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach3

Schwalbacherstrasze IS.
?chm-r,ioies Obrlochäecheu gratis

gingens. Rh.
Rhein. Tecimiknm

für Maschineubann.
Elektrotechnik.

Progr .fre:

Kaiser-Panorama
Rheinstrafie 37,

unterhalb dem Luisenplatzl

Jede Woche zwei neu- Reisen.
Ausgestellt

vom 24. bis 30. Januar 1904.
Serie : I.

England.
Serie : II.

Danzig,
das kailerl . Sohistz Oliv«

und die Mariondnrg.
Täglich geöfinet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne"ent.

In-- und Au>lind « ]
fc.rteyrg ^yctti 'bad.loui ?^ *11M

Cand . piiil.
erth. mit garantirtem Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und in
Sammelstundenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter 4). M.
A . » 21 die Erv. d. Bl. 2275
. »flufaibetten von Polstermöbel

Sprnngr . 5 M.. Matr . 3 M.,
Sopha, Tapcziren U. Aufm. v.
Vorhänge n. Uebereinkunft. Earl
Kannenberg. Scharnborstr.17. 3648
Scharbe,terwäschew. angenommen'

schnell», btll besorgt Oranien-
straße 25, Hth. 2 r. 2004
fTftaitcn &ciUcnn täglich zu
«W sprechenv. 10—8 Uhr Abds.
Blücherstr. 7, Hth. 3. St . 4084

sine hervorragende Münchener
Malerin eröffnetp. 1. März

1904 eine

ilnffdittfß
in Portrait und Landschaft in
Lei u. Pastell für Damen und
Herren in seporalen Kursen. An¬
meldungen wolle man b. längstens
15. Februar 1904 schriftlich oder
mündlich au die Exped. d. Bl.
machen. 4014
<^ >i« berühmt . Phrcuologi,,

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur sür Damen. Helcnenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 2453

Flls ^ ,
hoch and flach , wird
gebrannt 4116
_Frankenstr . Iv

Vornehme

Dame
wünscht ältere distinguirte Persön¬
lichkeit od. junges Mädchen nt.ch
dem Süden zu begleiten.

Ofsenen u. W . v . H . an
die Exped. d. Bl. 4117

^ ^ edrauchte, noch gut erhaltenDezimalwaage mit
Gewichten, bis zu 400 Kgr. Trag¬
kraft, zu kaufen gef. Offert, unter
M ‘ I ». an die Exped. d. Bl.
erbeten. 3611

Rentables

Hans
mit großer Werkstatt im Süd«
viertel zu kaufen gesucht

Offerten unter X . 4162 an
die Exped. d. Bl. 4102

Gut erhaltener

FüÜofen,
welcher wenigstens 12 Stunden
hintereinander brennt, zu kaufen
gesucht.

Offerten m. Preis u. J.  R.
3973 an d. Exp. d Bl. 3973

AllSßkhilAÄe ijsare
werden gekauft. 8381

Urifeur . Friedrichstrahe5

In Moillkn. Rh.
ein Hess. 2stöck. Wohnhaus, best, itein bcff. Lstöck. Wohnhaus, best, tn
7 Zimmern, Küche» 2 Mansarden
Trockenspeicher, Keller, sep. Wasch¬
küche, eleftr. Licht, nebst kl. Obst¬
garten, für den bill. Preis von
15,000 Mk. sofort zu verkaufen.

Näh. Druckerei Luisenplatz 2
(Wiesbaden). 4044
^ ^ aus, Platterstr. 40 m. Spez.»

u. Flafchenbiergefch. u. HauS
Hochstr4, Neubau m. Thorfahrt,
Kohlcnhalleu. Kohlengeschäftz. v.
Näh Platterstr. 42, P . 3877

Schöne BMn
in vornehmer Lage erbiheilungs»
halber preiSw. zu verkaufen.

Niih. durchW . RlrehneD,
Orauienstr. 60. 4096

WkmÄüsgTWiü
ISaaplatx , prima Lage am

Nietn, 35 O .-Oktr. Nau« , preis-
werltz zu »erkaufen 4121

RHeinllratze 3.
GeldsthrMke

Mit Tresor zu verkaufeu 3788
Friedrichstraß- 13.

»Mite Bücher, 150 vis 300 Jahre
alt, zu »tri. Hehn , Wellritz-

straßc 23, Hth. Part . 4043

I  Nußb.-Herrrcuschrctbttsch,sowie1 großes Sopha, 2 Sessel u.
Verschiedenes zu verkaufen.

Anzuiehen Morgens v. 11 bis
3 Uhr Nachmittags. 4046
Herrngartenftr . 5 , 3.
gjtmttmafchtnc , Woae undBaumwolle ftriiBaumwolle strickend, b. z. vk.
Sedansir. 11, Hth Frt v. 4070

(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
NähbeiWiesbtrdenerEement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Eo )'

. 7716

frere WkinMihm SU
4112 Walramstr. 28, 3

ScIegenUeitsÜauf-
Ein in gutem Zustand befind¬

liches

Transport-
Dreirad

ist äußerst billig zu verlausen.
Jakob Gottfried,

Grabenstraße4. 3964
Mutige Kanartenhäbneu. Wetbch.
A » (votj, Zucht) bill. abzugebcn
Hermannslr. 15, Slb. 1 l. 3883

Wiener Gtutzflüiel
wegen Uebersiedluug zu verlausen,
10- 4 Uhr, 3912
_ Blücherplatz 4,  2 links.

2 Geigen mit Laßen
(ü 20 Ml.) zu verlaufen 4103

Aarstraße 13.
4L fast neue Amertkattcr Oefen
&  billig zu verlaufe«. Näheres
Jahnsti» 20, Part . 3916

^ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegest

Ersparniß der hob. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Bette,t
60—1 :0 M., Bettst. (Eisen uuo
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M„ Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(ßotirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 38M,.
Sprungrahmen lalle Sorten, und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asril und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Di., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z' mmertische6—10 M., Stühle
8—8 M., Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterunĝ_ 4820
tttungc ächte Rattenpin-
X) scher (männlich) billig zu
verkaufen 3999
Wiesbadenerstr. 49, Sonncnberg.

«K° lehr gut erhaltener Lau-
daner preiswerth zu ver¬

kaufen Wiesbaden Schwalbacher-
straße 57. 3953

Lackirerei.lappe.
Kanarienhähne,

gute Sänger, st Stück 5 Marl Kk.
Schwalbacherstr. 6» 2._ 1384

leichtes Pfcrv , von 2 d. Wahl,
zu verlaufen 2964

Waldstr. 26, Part.

S ĉhöne Zuchtschweine zu haben
Drudenstr. 8, 2. 3410
Wegen Aufgabe

ein

HktrsihnflSWgen
tEoUpö ), fast neu, zu verlaufen

Dotzheimerstr. 15,
11 12 Biebricha./Rh.
4L»in Maslen-Anz., Schnitterin
vb (Bernerin), zu vl. Friedrich-
straße 19, Sib . 2 St . 3750

fch. Dantenmasken
billig zu verleihen 3573

Hellmundstr. 5, Part , r.
3

prachtv. eleg. feto, Blumen-
O Costüme, Rose, Wasserrose,
Vergißm. zu verll, oder zu verl.
Moritzstr. 4, 3. 4025

Eleg. seid. Maske „Sntanella"
zu verleihen 4088

Grabenstraße 14, 1.masken-Anzüge billig zu Verl.
Friedrichstr. 37, 1 l. 4090

Ällslren-Änzüge
zu verleihen 4061

Steingaffe 31. 1 St.

Feinße§a!!-jracks
verleiht Riegler , 3786

Wiener Schnewer, Goldg. 5.
^Linige Hasken -Ancttge

zu verleihen 3924
Weilstr aße 7, Part.

von 2 M. an
. - - . .. . .. den eleg. ausge-

dachten Preismasken, sow. Damen
und Herren-Dominos und Clown-
Atiz, Ri-histr. 11, 3 l. 396t

HlUraSkenanzüge
«Rr a bis zu dkl

^̂ chöner Diaskcnanz. (Spanierin)zn verleihen Bismarckring 25,
Part rechts. 4095

»rue hocheleg. MaSken An¬züge billig zu vermiethen.
2934 Blücherstraße 11, 3 lks..
MgVimno , seid., tn. Hut bill. zu
Ä- 7 verl . Dotzheimerstr. 18, Mtlb.
2 St. _ 4115
^H - ehrere schöne Masken-
V«1' »- Anzüge zu verleihen
4066 Michelsberg 26, Laden.
»« Neuester Preismasken-Anzug zu
r » verleihen 3917

F -ldstraße1, Part.
Äochclcg . MaSken und

L ominos , meist neu, billig
z» verl. ob. zu verkaufen.

? n ;nf. von l */a Uhr Nachm, an
Nil lrMr . 19. 4. 3896

Sdtfiit Preismslirn,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleiben 3390

Marktstr . 6,
Kurz- und Wollwaaren.

5 Dlaskenanz.von2M. an zuverl. Schachtstr. 21,1 r. 3713

Oese«ii. gtrbr.
Einen größeren Posten neuen

Oefen u. Herde billig zu haben
Luisenstr. 41. Hth._ 2894

®me Parthie neue

Pferdetrippen
zu haben 2895

Luisenstr. 41, Hth.

tNuskartoffeltt,
gelbe engl. Kartoffeln,
ülHgn. bon -Kartoffeln

emvfieblt billigst
M . Beysiegel,

Friedrichllraße 50,
Ecke Schwalbacherstraße. 3797I
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Waüeräiehfe » «-«t -Ma-

lagea von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi a.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
bkaUttsns -AppantC
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläse».

Beste

Irrigst ore , complet, von
Mk. 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Nasen- n. Ohren-Douchen n.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysüerspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinsprtzen.
Verbandwaitte , chemisch

rein, sterilisirt u. präparirt.
Verbsndgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig
ir-el “Jfcj®

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbetibinden.
Leibumschläge }
Halsumschläge j n. Priessnitz.
Brustumschläge }
Fieber - Thermometer.
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - KSsten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotbeken.
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Gesundheitsbinden,
Ia. Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc,

Mineralwässer.
Lodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznaeher Mutter*

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz.
Aecbtes Seesalz.
Fichtennadel -Extract»
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Beste Waare ! Billigste Preise!

sphon 717. CSlP . Taaber . Artikel zur Krankenpflege.
_ " ivB^ cngasse 6 f

von
Masken -Vevleih -An statt

Jacob Fuhr Goldaasst 12.M
'}&& Empfehle dieses Jahr Masken sehr billig zu verleihen u.

“ _ zu verkaufen. Große Auswahl in Herren- u. Damen-Costümen.
Dominos, originelle Gesichtsmasken, Preisanzüge u, dergk, 3703

Billig ! Größte Billig!
Masken Leih-Anstalt.

Empfehle Damen - und Herren -Maöken-
Eostümc» sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen 3808

Achtungsvoll
Frau Ulilmami,

Neugasse 4 neben der Feuerwache.

«
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Mti«jkr Carilroal-Nerli!,.
Die traditionelle

Fremdensitzung
des Mainzer Carueval Vereins

findet „ Uz*

Sonntag, den7. Februar 1904,
Ul der „Nari ' halla “ ( Stadthalle ) statt.

188/122 Das Comite.

■Miksblldkiiki UiiteOtziiiigsbuiiii
(Sterbekasse .)

; Samstag, den 30 . Januar 1904 , Aveuds
. 8 Uhr:

Erste ordentliche

HaWMksammlmg
J im Gartensaale des Restaurants Friedrichshof , hier.
; Friedrichstraße 35.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers,
2. Bericht des Rechners,
3. Festsetzung des Gehalts des Schriftführers,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar:

a) des Schriftführers,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
c) des stellvertretenden Schriftführers,
d)  von vier Beisitzern. 3969

5. Ersatzwahl des Rechners und eines Beisitzers.
6. Wahl der Kassenrevisoren.
7. Wahl der Rechnungsprüfer.
8. Allgemeines.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder

j wird gebeten. Der Borstand.

Suchard.
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen, vergessen Sie nicht , ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist . Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
^nd Suchards Milka.

r
Hj

Fidelitas.

(tHotel und Wanranl„KayerWr gof
Delnspecstratzc 4.

Empfehle Mittagstisch zu 60 Pf., 1 M. und höher.
5 60 Pf. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . — Elektrisches Licht. — Centralheizung.

8100 HI. Diene , Besitzer.

* * Kohlen , **
Koks, Brikets, Brennholz, ^

nur beste Qualität, zu den bekannten billigen Jahrespreisen des
früheren Lonsumvereins. 6685

Friedrich Zander,
an Stelle des fr . K o h l e n - C o n s u m v e r «i n s.

Stur Luifenstr. 24 . Ifnr Lnisenstr. 24.
_ Fernsprecher 2352 _

P atente etc.
Ernst Franke, Ä,

erwirkt 3609

Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.
Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

Der * Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscen-*n eto. mit Noten. 32 Bände,
Uber 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis » gratis und franco.
Oie besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das VergTiücrungseek.
1 Bd. Prologs und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
äffen.liehen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. Der Zauberealon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit

jüj 122 Abbildungen 2.40 Mk.K Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.
V 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 871
"Hl Dresden u.Leipzig . C. Ä.Koch ’s Verlag

I

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühricht

und blaue» Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma. Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Psg^ im Avonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rotz, Goldgasse 7.
3226 ilugo Hupke.

Evangelische Glaubensgenossen!
®aä Jahr 1904 wird ein bedeutlames Jahr werden für die

evangelische Kirche. E§ soll die feierliche Einweihung einer Kirche sehen,
welche von der ganzen evangelischen Welt erbaur, den in unseren Tagen
so nötigen Ruf erschallen läßt: Wir sind auch och da, wir Protestanten,
wir Nachkommen jener mutigen Männer, welche am 19. April 1529 zu
Lpeier mannhaft protestirten gegen die beschlossene gewaltsame Unter¬
drückung der von dem größten deutschen Mann eingeleiteten Geistesbe¬
wegung, daß dieses DankcSdenkmal entstehen konnte unter opferfreudiger
Teilnahme der gesammten evangelischen Welt, mit fürstlichenG.,ben,
wie mit den Groschen armer Wittwen — cs ist ein Beweis, daß auch
da« heutige Geschlecht die hohen Güter der Glaubensfreiheit, der Ge.
wissensfreiheit zu schätzen weiß. Dieses Dankesdenkmal, würdig ausge¬
schmückt, ist ein beredtes Zengniß für das Dankesgefühl, w lches unsere
protestantische Seelen durchzieht; denn das ist unwiderlegliche Wahrheit,
daß die Reformation die Mutter unserer heutigen Kultur ist. Lutber'S
gewaltiger Geist hat die Geistessreiheit gebracht, dem Geiste neue Schwingen,
neue Kraft geschenkt und darum sehen wir beule die Länder und Völker,
welche dielen, esreienden Geiste sich oerschloffcn. noch immer in einem
kullurschwachen Zustande. Hätten aber auf jenem Reichstage zu Speier
Lutber'S Anhänger sich teige der Mehrheit gefügt aus Furcht vor den
möglichen schlimme» Folgen ihres Widerspruchs. Deutschland wäre
heute nicht bester daran als Spanien. Datum auf Ihr evange¬
lischen Männer und Frauen Wiesbadens,  helfet noch
einmal mit, die letzten wenigen Mittel aufzubriiigen, welche zur Balle n-
dung der Werkes nötig sind. Kein Sammler soll bei Euch auklopfen.
Freiivilli  g sollen sie kommen die Gaben dankbarer Herzen, welche
wir an den BauauSschutz zu Speier zu senden bitten.

Wiesbadener Protestanten,
welche wissen, wie nötig uns Stärkung und Einigkeit tut.

Grundstück- Verkek
Angebote,

Die Immbilieii- nnl hWihrdkii-z,,,
J « «& C. firmenich,

Hellmundstratze 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Bille»

Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. w '

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommirle,
gehende- Hotel mtt 2 Lokalen, großem Tanz- u. G«s '
saal. 7 Fremdcnzim., versch. Privatzim.. groß- Küche.
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirtblck■
betriebe gehörige Inventar für 90.000 Mk. mit einer An-M.
von 15,000 Mk. zu verkaufen dmch

. 3 & « . Firmenich , H-llmundstr. 51
In einem sehr frequenten Badefiädtchen. Nahe Wierb-'b.».

tstem Gatthaus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremd-2
2 Frontsp -Wohnungen, großem Hof, Stallung für 10
&djeutte, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für „LjS
Geschäste. die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit^
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 3»u verkaufen durch uu E

I. L C. Firmenich. Hellmundstr öl
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etaaendaus

mit 2 X 4-Zim.-Wobnungen, Vorgarten, großem
Bleichplatzu. s. w. für 136.000 Mk., mit einem Ueberjchui
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch w ’ .

Firmenich, Hellmundstr. 51,
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein °ut«I

Etagenhaus mtt Vorderhaus. 4- und 3-Zim. Wohmm-
sowie kl. Hmierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraumu!»
«"" chten laßt, für 113,000 Mk.. mit einem Ueberschußr
ca lüuO Mk. zu verkaufen durch

J . L « . Firmenich , Hellmundstr. 51.
^zm westl. Stadtiheil ist ein noch neue- Haus mit2 \

^nhSB ^ nttngen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum f-
98,000 Mk., mit einem Ucberschuß von ca. 1200 Mk. zu net
kaufen durch I dt C . Firmenich , Hellmundstr. 51

®tn sehr sch nes gut rentabl. EckhanS mit 2 Aden, trn
tm Eckladen fett mehreren Jahren ein sehr gutgehendes SoloniaS
waarengeschaft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. duri

I . dt C Firmenich, Hellmundstr. Sh
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Sage,

schone Aussicht, mit . im Part . Laden und 2 Wohnungen re,
8 Zimmer u. s. w.. in den anderen Etagen, 4- und 5-Zimmn»
Wohn., alles vermiethet. für 165.000 Mk., mit einemU-bn>
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . dt E. Firmenich, Hellmundstr. 81
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part

3 Ztm. u. Küche, und oben 3 Zim., fi. Garten, für 24,000M
Ferner in Soonenberg. in sehr schöner Lage, einen «aupla«,
ca. 60 Rth., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

,v m 3 . & & Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nahe Wi-Sb. ein HauS mit 2 X S-Zim. Wählt,

großem Garten. Terrain-Größe ca. 22 Rth., für 16,000 Ult
Ferner ein HnuS m. Borderh.. 2 X 3-Zim.-W°hn. u. Hmdrh.
ü 3 Ztm. u. Küche mit großem Hof, Stallung. Thorfahrt, ll
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein Haus , tn guter Lage, mit
feinem Coloiiialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung für 24,000 Ml.
zu verlausen durch

I A C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber eine schöne Bifla >m Nerothal mit 8 31m.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des SBalbe«
und Haltestelle der elektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eiii-
Etagcu -Villa mit jeder Etage 6 Zim. und -jubebör, Voc- tt
Hintergarten, Bleichplatz. Nähe Frankfurterstr., kür 126.000  Rk,
Mi-thcmnahm- 7200 Mk.. zu verkaufen durch
657 3 ' dt ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

| Zu verkaufen
durch dir Immobilien-u,Hypotheken-Agentltt

von

Wilhelm Schiissler, Ichilßk- 26.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches ä#

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schütztcr. Jahnstr.

Billa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der0»"
zeit eiugerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. SS.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nahe

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zu»
Preise von 60,000 Mk., durch J

Wilh . Schußler, Jahnstr. SS.
Rentables hochfeines Etagenbaus. S.-^ immer.Wohnung, «ml

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-W°bnunS
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler. Jabnstraße SS-
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-ZU»o"

Wohnungen, Vor- und Hinter-Ganen, billigst durch
m m Wilh . Schützler, Jahnstr. SS.
Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am * .

Friedrich-Ring, retttirt nach Abzug aller Unkosten einen»
schuß von 2000  Mk., durch

Wilh Schützler. Jahnstraß- SK
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder S-s>a >.

3-Zimmcr-Wohnungeu, F 'rtzugsbalber zu dem billigen^
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schützler . Jabnstrall-

Haus mit Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergaye,
Laden und Wohnung frei, durch . .

„ . „ ^ Wilh . Schützler . Jahnstr- » (jg
Rentables Haus, 3—4>Zimmer-Wobnungen» in nielae .

stottgehende Bäckerei betrieben wird und prims Mscyai
Anzahlung 10.000 !Nk.. durch

^ . . . „ Wilh Schützler , Jahnstr- ^
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Manla \ tltl

ntnen Cental-Bahnhof, für Hotcl -Restauraot ewg«r>w
unter günstigen Bedingungen durch „c
„ „ Wilh . Schützler . Jahnstraß- ^
Jhentablc Geschäftshäuser in allen Laqen durch 35
« „ Wilh . Schützler , Jahn^ ' ,
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werde ;

nadwemiefen bei billigem Zinsfuß durch . --
7- 64  Wilh Schützler , Jabnstraße
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